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Telegramme. 


Berlin, 11. Mai. Der Kaiſer hat die jüngft 
von ihm verfaßten neuen Marinetabellen durch 
die Botſchafter in Wien und Rom auch den 
dortigen höchſten Marinebehörden überreichen 
laſſen. 

— Nach einer Meldung des „Lok.-Anz.“ wird 


die Anijerin wegen der Erkrankung des Kron 


prinzen nur einen Tag den Kaiſer nach Wies- 
baden begleiten, möglicherweiſe auch ganz auf 
die Reife verzichten. der Kaiſer wird ſeinen 
Aufenthalt in Wiesbaden aus demſelben Grunde 
auf drei Tage beſchränken. 

— Wie der „Bofj. Zig.“ aus Kairo gemeldet 
wird, hat die ägyptiſche Nationalliga an den 
Kaifer ein Telegramm geſandt, in welchem fie 
für die Haltung Deutſchlands in dem griechiſch- 
türkiſchen Kriege ihren Dank ausſpricht und um 
Deutſchlands Wohlwollen in der äguyptiſchen 
Frage bittet. 

Berlin, 11. Mai. Den „Berl. N. Nachr.“ zufolge 
fand geſtern ein größeres Frühſtück zu Ehren 
Glatin Paſchas im Briſtol-Hotel ſtatt, an welchem 
die Spitzen der Golonial-Bermaltung Theil nahmen. 
Slatin Paſwa reiſte Abends nach Stuttgart ab, 


wo er beim König von Württemberg eine Audienz 
haben wird. 
das engliſche Hauptquartier nach Dongola zurück. 


Von dort begiebt er ſich direct in 


— Wie der „Vorwärts“ mittheilt, iſt in dem 


die 


börige ausgeftellt find, denselben ohne weiteres 
das Recht für einjährig-freiwilligen Dienft ge- die Prüfung feiner Vergangenheit 
ö Gubeinde Zustimmung.) 1 


währen. : . 

Wien, 11. Mal. Lemberger Polenblätter melden 
aus Warſchau: In Kantakuzon (Gouvernement 
Eherjon) find ſchwere Exceſſe gegen die Juden 
vorgekommen. Faſt 
Kaufleute ſind geplündert und viele ihrer Häuſer 
zerſtört worden. Drei Perſonen wurden er- 
ſchlagen. Eine zur Hilfe herbeigerufene Militär- 
abtheilung traf zu ſpät ein. 

Wien, 11 Mai. Der König Alexander von 
Serbien iſt nach Belgrad abgereiſt. 

Newnork, 11. Mai. Die Gold-Verſchiffungen 
für dieſe Woche werden zwiſchen 3 und 7 Millio- 
nen Dollars veranſchlagt. 

Majhington, 11. Mal. Der Weltpoft-Congref 
beſchloß, das Porto für internationale Poft- 
Anweiſungen auf der Grundlage einer gleiten- 
den Skala herabzuſetzen, ſobald ein beftimmter 


Der neue Präſident. 
61) Socialer Roman Hans von v. MWieſa. 
„Thronerbe! — Man ſcheint den Tod des re⸗ 
gierenden Herzogs garnicht abwarten zu können! 
Ich habe allein die Verantwortung zu tragen, 
und ich trage ſie.“ 
a ee Delikte waren hart und aus 
n blickte — 
lager me, ein unbeugjamer, grau 
ie Prinzeſſin ſah rathlos vor nieder. In 
der That lag Jagoſchloß Bas na. in höchſt 
ig 35 einem meilenlangen, 
umpfigen Walde, die Beſorgniß de 
war vollſtändig begründet. 3 
Plötzlich richtete ſie ihren Kopf auf und ihre 
ganze Haltung zeigte die gewohnte, ſtolgge Würde. 
„Du irrſt, Lothar“, begann fie dann, freilich 
mit klanglojer Stimme, „wenn du meint, du 
allein truͤgeſt die Verantwortung. Ich, der Hof, 
das ganze Land, das Volk haben ein Anrecht auf 
— Erbprinzen, und ich ſelbſt werde meine Be- 
enken gegen deine Abſicht beim Staatsrath ſo 
zur Geltung bringen“ 
4 hielt plötzlich inne; denn der Herzog war 
Bl 10 vor ſie hingetreten, und vor ſeinem zornigen 
iche begann ſie unwillkürlich zu beben. 
5 „Wenn es noch einer Beſtätigung bedurfte, daß 
vn irklich den Muth halt, in meine Herrſcher⸗ 
18 einzugreifen, dann beſitze ich fie jezt. Alſo 
ri willſt das Land gegen mich aufrufen? O. 
die pelterchen, hüte dich, daß du nicht ſelbſt noch 
1. de des Cöwen fühlſt!“ 
böch Prinzeſſin war zurückgewichen, blaß, aufs 
chſte = 
gi erregt, ſtockenden Tones kam es über 
dieſe En ‚Du drohſt mir, Lothar? .. o, 
mach! 
ene Canto lächelte, aber dieſes Cächeln ſchien 
ſie ſchauenſetzliches für die Prinzeſſin zu haben, 
r A des mühen Se ae Een 122 3 
nahen Seſſels, während ſie mit der 
Rechten ihre Augen bedeckte. 


alle Magazine jüdliher } 


Betrag erreicht ift. Anweiſungen, die über weniger 


als 100 Francs lauten, werden durch dieſe Be- 


ſtimmung nicht betroffen. 
Waſhington, 11. Mai. Nach dem Maibericht 


des Ackerbau-Departements ift der Durchſchnitts- 
ſtand der Winterausſaat folgender: Winter- 
weizen 80,2 Proc., Winterroggen 80 Proc., 
Wintergerſte 96,4 Proc. In Illinois iſt der 
Durchſchnittsſtand des Winterweizens wegen der 
Froſiſchäden des vergangenen Winters nur 37 
Procent. Andere Staaten des mittleren und 
weſtlichen Amerika erlitten ebenfalls Schaden. 
In den übrigen Staaten iſt der Stand ver- 
hältnißmäßig hoch. In Californien beträgt der 
Durchſchnitt 97 Proc. der Durchſchnitt der am 
1. Mai bebauten Fläche beträgt 61,9 Proc. — Die 
gefammte Fläche des Baummollenbaus wird ſich 
auf 105,4 Proc. der vorjährigen belaufen. Die 
Ausdehnung der ſchon bepflanzten Fläche war 
am 1. Mai 81,9 Proc. 


Ovation für Bismarck. 
Friedrichsruh, 11. Mai. Hamburger Derehrer 


des Altreichskanzlers brachten geſtern dem Fürſten 


Bismarck einen Fackelzug dar, an welchem 3000 
Perfonen Theil nahmen. Bismarck erſchien im 
Küraſſierhelm auf dem Balkon. Dr. Semler 
drückte ſeine Freude über die Geneſung des 
Zürften aus, gedachte des Zriedensſchluſſes am 
10. Mai 1871 und ſchloß mit einem begeiſtert 
aufgenommenen Koch auf den Fürften Bismarck. 


Bismarck dankte und bezeichnete den Friedens- 


ſchluß als feine angenehmſte Erinnerung. Er 
erinnerte daran, daß er vor 50 Jahren in die 
Parlamentspolitik und den vereinigten Landtag 
von 1847 eingetreten fel. Er habe ſeitdem viel 
Liebe und Haß erfahren. Der Vortheil des Alt- 
werdens aber ſei die Gleichgültigkeit 

del ung N 


unehmen 


einem Koch auf Hamburg. Er begab ſich ſodann 
unter das Zeltdach im Park, da es regnete und 
ließ abwechſelnd ſitzend und ftehend den Zug 
vorübergehen. Die Begeifterung war groß. Alle 
waren erfreut über das vortreffliche Ausſehen 
des Zürften. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 11. Mal, 


Das Ende des Krieges in Sicht. 


Das Erſuchen Griechenlands an die Mächte, zu 
interveniren, ſteht alſo bevor, wenn es auch no 
nicht ergangen iſt. Herr Rallis in Athen ſteigt 
endlich herab von dem hohen Kothurn, auf dem 
er ſich bisher bewegte, und er muß es ſich ge- 
fallen laſſen, daß er heute ebenſo behandelt 
wird wie fein Dorgärger Delyannis vor vierzehn 
Tagen von ihm, Nallis, ſelbſt und die bisher all- 
mächtige „Ethnika Hetairia“ liegt im Staube. In 
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een emen 

„Lothar, ich bitte dich.. laß mich allein!“ 
klang es bittend durch den Raum. 

„Du weiſeſt mir die Thür?“ lachte der Herzog 
mit heiſerer Stimme, „fühlſt du dich ſchwach⸗ 
dann ſetze dich!“ f 

„Lothar“, flehte die Prinzeſſin, mit einem un 
ſicheren Blicke nach ihrem Bruder, der no 
immer grauſam am Platze verharrend mit kaltem 
Lächeln ſich an der Beſtürzung ſeiner Schweſter 
zu weiden ſchien, „Lothar .. ich .. ich fürchte 


mich vor dir!“ 


Und wirklich erbebte die zarte Geſtalt, und aus 
dem bleichen Geſicht blickten die großen Augen 
in hilfloſer Angſt den Zürnenden an. 

„Du fürchteſt dich?“ erwiderte derſelbe jetzt mit 
leiſer, ziſchender Stimme, und etwas Fremdes, 
Unſtetes flackerte in den weit geöffneten Augen, 
„keine üble Idee, Schweſter, bei mir eine kleine 
Indispofition da .. da .. hier!“ er tippte mit 
dem Jeigefinger auf die Stirn — „zu vermuthen. 
bekanntlich eines der wirkſamſten Mittel, gewiſſe 
Leute unſchädlich zu machen. Nein, nein, Ma- 
thilde”, erhob ſich jetzt des Sprechers Stimme 
überlaut, „ich bin nicht wahnſinnig! 
fühle mich im Dollbeſitz meiner geiſtigen 
Kraft, aber dieſes Intriguiren gegen mich, 
das, das könnte mich mit der Zeit 
um den Verſtand bringen, und darum will 
ich der Natter bei Zeiten den Kopf zermalmen. 
Alles nimmt Theil an der Verſchwörung, wohin 
ich mich wende. Wer iſt noch am Kofe, dem ich 
Dertrauen ſchenken könnte!“ a 

Mit Beſtürzung hörte die Prinzeſſin die raſchen 
Worte des Herzogs, als aber jeine Stimme 
immer ſtärker ſich erhob und die mächtige Ge- 
ſtalt des Sprechers in krankhafter Aufregung zu 
zittern begann und die Augen bluͤtdurchſtrömt 
auf ſie niederſchauten, da wurde es ihr plötzlich 
unwiderleglich klar, daß ihr Bruder im Zuſtande 
offenbarer nervöſer Ueberreizung ſprach und 
handelte, und nun erſtickte das ſchweſterliche Mit- 
gefühl jede andere Regung in itzrer Seele. Sie 


gegen Faß, 


dieſer S 
Gebiete T 


Beit 
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und 


1897. 


der Volksſtimmung der ariechiſchen Kaupiſtadt ift 
wieder einmal „rechler Hand, linker Hand, alles 
vertauſcht“. Es wird heute gemeldet: 

Athen, 11. Mai. (Tel.) Die öffentliche Meinung 
nimmt die Zurückberufung der Truppen aus 
Kreta mit Reſignation auf. die „Ephemeris“ 
ſpricht ihr Bedauern über die Zurückberufung 
aus, welche fie als überhaftet und verfrüht an- 
ſieht. Die Delyannis'ſchen Blätter greifen die 
Regierung lebhaft an, welche alles von der 
Intervention Europas erwarte und gleichzeitig 
auf das lebhafteſte die Dertheidigung vor- 
berelte. die meiſten Blätter machen der 
„Ethnika Hetairia“ bittere Vorwürfe. „Ephe- 
meris“ ſetzt ſkandalöſe Enthüllungen über 
die Wirthſchaft mit den Geldern der Nationalliga 
fort. Es wird angedeutet, daß die in Griechen⸗ 
land geſammelten Gelder nicht ehrlich verwaltet 
worden ſeien. das Blatt fordert auf, die ge- 
heimen Leiter zu zwingen, Rechenſchaft abzulegen 
und die noch vorhandenen Summen der Staats- 
kaſſe abzuliefern. 

Die Lage der theſſaliſchen Flüchtlinge, welche 
ih an den Küſten von Euböa und auf dem 


griechiſchen FJeſtlande aufhalten, iſt eine ſehr 


mißliche. die Regierung ſendet reichliche Mehl- 
Vorräthe ab. 

Was nun die im Morgenblatt erwähnten 
türkiſchen Friedensbedingungen 
anlangt, ſo liegt eine officielle Beſtätigung noch 

Jedenfalls ift der Gedanke einer Ab- 


n Da die Großmä 
werden, daß 
ie Türkei die fetzt eroberten reichen 


e Gaul 
werden ſie gezwungen fein, für eine andere Sicher- 
ftellung der türkiſchen Forderung zuſorgen; denn fie 
können dem Sultan nicht zumuthen, mit einem ein- 
fachen grlechiſchen Derſprechen ſich zufrieden zu geben. 
Da ſcheint, bemerkt dazu die „Köln. Zig.“ kein anderer 
Ausweg möglich, als die Einführung einer 
ähnlichen internationalen Staatsſchuldenver⸗ 
waltung, wie ſie ſich bisher in der Türkei und 
in Aegypten zum Segen der beiden Länder beſtens 
bewährt hat. Ihr müßten ausreichende griechiſche 
Staatseinnahmen und das Recht zur Errichtung 
beſonderer Monopole überwieſen werden, um 
daraus nach und nach die türkiſche Kriegsſchuld 
verzinſen und abtragen zu können. Gleichzeitig 
könnte ihr die endliche Regelung und Abtragung 
der bisherigen griechiſchen Staatsſchulden über- 
tragen werden. In den griechiſchen Kaſſen mag 


die oßmächte ers ee ee 10 = 
bis zur Abitagung | u möflen, immer neue Verſtärkungen an 84. 85 
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heſſaliens beſetzt hält und verwaltet, ſo 


Türken Mann ftark. 


gebrochen wird, die dem Lande zur Unehre ge- 
reicht und es nunmehr an den Rand des Der- 
derbens gebracht hat. Auf der anderen Seite 
find die griechiſchen Hilfsquellen nicht zu unter- 
ihäßen, fie find bei guter Verwaltung einer 
gediegenen Entwicklung fähig, vorausgeſetzt nur, 
daß alle die unnützen Ausgaben, die Griechenland 
ſich in Folge ſeiner Ausdehnungswuth und ſeines 
Großmachtskitzels auferlegt hat, grundſätzlich ver 
mieden und eingeſchränkt werden. 
Abtretung Kretas an eine Macht? 


Der Sultan ſoll es einem europäifchen Diplomaten 
gegenüber kürzlich für unmöglich erklärt haben. 
der Inſel Kreta eine Autonomie zu gewähren, 
welche die criſtlichen Kretenſer zu unbeſtrittenen 
Herren der Inſel machen würde. Wenn die 
Mächte auf dem früheren Autonomieplan be- 
ſtänden, ſo würde er es vorziehen, die Inſel 
vollſtändig an eine befreundete Macht abzutreten., 
vorausgeſetzt, daß dieſe eine dauernde Sicherung 
der dortigen Mohammedaner garantirte. Der 
„Intern. Corr.“ zufolge foll der Sultan mit der 
befreundeten Macht Deutſchland gemeint haben. 
Die ganze Meidung klingt nichts weniger als 
glaubwürdig. 

Die Griechen bei Domoko. 


Die Lage bei domoko iſt nach einer Meldung 
der „Agence Kavas“ unverändert; die hier 
lagernde griechiſche Armee iſt nach derſelben 
Quelle 10000 Mann ſtark. — Nur noch 10000 Mann? 
Nun mag es ja ſein, daß ſtarke Abtheilungen 
zur Beſetzung der rückwärts gelegenen Othrys- 
päſſe detawirt find; trotzdem aber läßt dieſe Zahl 
einen bedenklichen Nückſchluß auf die Verluſte 
der Griechen in und ſeit der Schlacht von Phar- 
fala zu. In dieſer waren fie noch 35—45 000 
Von den Gefallenen und Derwun⸗ 


Re e ne: 


tern wieder in Lariſſa eine neue Divifion 
mit DMaufergemehren bewaffnete Nizams von 
Norden her eingetroffen. 


Die Türken in Volo. 


die Türken erbeuteten in Dolo 2250 Kiſten 
Infanterie-Munition, 22 Munitionswagen, b leere 
Feſiungsgeſchütz-Caffetten,7 Trainwagen, 1 Mörſer. 
445 Kiſten Geſchütz-Munition, 70 Kiſten Geſchütz⸗ 
Geſchoſſe und 1465 Harigeſchoſſe. Edhem Paſcha 
erſuchte, unverzüglich Zollbeamte nach Dolo zu 
ſchichen, um den Handelsverkehr aufrecht zu er⸗ 


halten. Der türkiſche Befehlshaber richtete einen 


jetzt große Ebbe herrſchen, aber Griechenland ift , 


gleichwohl im Stande, ſeine Schulden gänzlich zu 
ülgen, wenn nur endlich einmal mit der ſchauder- 
haften Mißwirthſchaft in der ganzen Verwaltung 


umſchlang mit beiden Armen den Nacken des 
Herzogs, und ihre zarte Geſtalt ſchmiegte ſich 


zärtlich an den mächtigen Mann, der plötzlich in 
ſeiner zornigen Rede innehielt. 


„Lothar, lieber Lothar“, flüfterte fie, „ſprich 


nicht ſo mit mir, ich bitte dich! Bin ich nicht deine 
Schweſter, die dich ſo lieb hat, wie es nur eine 
Schweſter zu thun vermag, die niemanden, ach 
niemanden auf der Erde beſitzt, dem ſie Liebe 
beweiſen kann ...“ 

Der Herzog löſte die zarten, feſt ihn umſchlin⸗ 
genden Arme los, nicht ohne eine gewiſſe Kraft- 
anſtrengung, dann, die kleinen, jetzt bleichen, 
zitternden Hände mit hartem Druck umſchließend, 
ſagte er: „Sprich nicht weiter, Mathilde, möglich, 
daß ich zu heftig war, aber du bintergehft mich 
zum zweiten Mal! Nur mich liebſt du? Nur für 
deinen Bruder ſchlägt dein Herz? — Es könnte 
. — gewiſſen Ferrn ſehr weh thun, dies zu 

ören!“ 

Wieder erſchien das kalte, fremde Lächeln voll 
beleidigender Ironie um den Mund des Herzogs. 

Setzt richtete ſich die Prinzeſſin auf. Mit haſtigem 
Ruck löſte fie ihre Hände aus der Umklammerung, 
und ihr Kopf nahm die alte, ſtolze Kaltung an. 
„Was meinſt du damit?“ fragte ſie in einem 
Tone, der unbedingt eine Antwort heiſchte. 

„Ich bin weit entfernt, dir aus deiner Lialſon 
einen Vorwurf zu machen“, erwiderte der Herzog, 
die Arme kreuzend, „nur bitte ich dich — du biſt 
eine Dame — dafür zu ſorgen, daß nicht Unbe- 
rufene allzu ſehr in die zarte Angelegenheit ein- 
geweiht werden ... Du ſcheinſt mich noch nicht 
zu verſtehen, da — lies, das hat man gefunden!“ 

Er griff in die Taſche und überreichte der 
Prinzeſſin das ihm von Baron v. Wengers ku 
überreichte Billet. 

Dieſe erfaßte es mit blutloſen, kalten Fingern, 
las raſchen, aufſchrechenden Blickes die Zeilen. 
dann taftete fie zur Seite nach dem Seſſel, um 
einen Halt zu ſuchen. Aber ihre Willenskraft 
hielt ſie aufrecht. 


Aufruf an die Bevölkerung, um ſie zu beruhigen 
und die Kaufleute zu bitten, ihre Magazine wieder 
zu öffnen. — Das griechiſche Geſchwader iſt 
von Dolo ausgelaufen. Die fremden Matroſen 
wurden wieder auf den Schiffen der Mächte ein- 
geſchifft. Zahlreiche Häuſer find mit Flaggen in 
den franzöſiſchen und italieniſchen Farben ge- 
ſchmückt. Die griechiſchen Matroſen haben die 
Hauptmaſchinentheile der Locomotiven heraus- 
genommen, fo daß dieſelben unbrauchbar ge- 


FP 

Mit ſtolzer Bewegung den Kopf in den Nacken 
werfend, bemerkte fie, das Blatt zurückgebend: 
„Ich verſichere dir, daß ich dies nicht geſchrieben 
habe 

Der Herzog wollte fie unterbrechen, doch eine 
gebieteriſche Handbewegung der Prinzeſſin ließ 
ihn verſtummen. 

„Es handelt ſich um eine Zälfhung, und du 
bift dupirt worden. Die Andeutungen, die mir 
nun erſt verſtändlich werden, enthalten eine Be- 
leidigung gegen mich...“ 

Der Herzog zuckte ungläubig die Schultern. 
„Wappen, Schrift, Papier ... du giebft zu. 

Die Prinzeſſin wandte ſich wortlos ab. Ge- 
meſſenen, feſten Schrittes ging ſie nach der Thür, 
die in ihre inümen Gemächer führte. Dort 
wandte fie ſich noch einmal halb um zu dem er- 
ſtaunt ihr nachblichenden Herzog. 

„Einer von uns muß die Würde des Herzogs- 
hauſes wahren. da du ſie außer Acht läßt, werde 
ich meine Pflicht erfüllen.“ 

Sie ergriff eine ſilberne Klingel vom nahen 
Tiſche und ſetzte ſie in Bewegung. 

„Sogleich werden meine gofdamen erſcheinen. 
Ich bitte Kobeit, mich vorher zu verlaſſen. um 
kein Aufſehen zu erregen.“ 

Der Herzog erwachte ſetzt wie aus einer Er- 
ftarrung. Kurz und höhniſch auflachend, rief er, 
das Billet hochhaltend: „Nous verrons!“ 

In dieſem Augenblick traten Frau v. Kalkſtein 
und eine jüngere Hofdame ein, die, den Herzog 
erblickend, ſich tief verneigten und dann auf ihre 
en weilten, um fie nach ihren Befehlen u 
ragen. 

Der Herzog entfernte ſich, und die Prinzeſſin 
trat in das entgegengeſetzte Zimmer. Sie wollte 
einer Ottomane zuſchreiten, als ſie plötzlich 
wankte, zur Seite griff, aber die noch rechtzeitig 
herbeieilenden Hofdamen bewahrten fie vor jühem 


Sturze auf den Boden. 
(Soriſetzung folgt.) 


worden find. Die Türken, obwohl 
rückten in guter Ordnung in die Stadt ein. 


Die kürkiſchen Offiziere ſollen ſich in Bolo 
den an 
Miderftand der Griechen und fagen: „Das 

kein Krieg, ſondern nur ein einfacher militäriſcher 


geradezu beklagt haben über 


Narſch.“ 
Türkiſcher Sieg in Epirus. 


Der Commandant des Truppencorps von Epirus 
meldet auf Grund eines Telegrammes Husni 
Paſchas, des 5 5 1 = 

i „aus Regulären und Sreiwilligen be- 
griechiſches 9 5 ! 35 au en Höhen 

ächſt Kamarina, einem Dorſe ilom. nördli 
won else. feſtgeſetzt hatte, wurde von drei 
Bataillonen türkiſcher Truppen mit Geſchützen 
angegriffen. Nach einigen Kanonenſchüſſen wurde 
Kamarina von den Türken erſtürmt. Die Griechen 
jogen ſich in die dahinter liegende Kirche zurück. 
welche gleichfalls von den Türken erſtürmt wurde. 
Die Griechen, welche große Berlufte erlitten, zogen 
ſich nunmehr über Claro Tepe in das Thal bis 
zur Brücke des heiligen Georgios zurück, wo ſie 
einen verzweifelten Angriff unternahmen, der 
jedoch von den türkiſchen Truppen zurückgewieſen 
wurde. Die Griechen find in wilder Flucht davon- 


ftehendes Detachement, das 


geeilt. 


Der Commandant des Operationscorps in Epirus 
hat die weitere Zutheilung albaneſiſcher Frei⸗ 
williger abgelehnt, mit der Begründung, daß die- 
ſelben die Disciplin der regulären Truppen ver- 
ſchlechtern, im Truppenverbande gefechtsuntüchtig 
ſeien und außerdem Ausſchreitungen und Gewalt- 
in Epirus an ver- 


thätigkeiten verüben, was 
ſchiedenen Orten amtlich feſtgeſtellt worden jel. 
Meheleien auf Kreta. 


Auf Kreta iſt es zu neuen Metzeleien und Un- 
ruhen gekommen. die Infurgenten tödteten in 
einem Kinterhalte 20 Türken, worauf die aufge- 
regten Baſchibozuns die Inſurgenten zurück- 
drängten, 60 niedermetzelten und drei christliche 
Dörfer verbrannten. Sie kehrten mit zwei er- 
deuteten Fahnen hierher zurück. Darauf erfolgte 
eine große Demonſtration gegen die Chriſten, 
deren alsbaldige Abreiſe verlangt wird. Zäuſer 
und Läden wurden geplündert; der Gouverneur 
mußte perſönlich die Ruhe herſtellen. Der Polizei- 
iſt an feinen Wunden ge- 
Neue ſtärkere Unruhen werden be⸗ 
fürchtet, weil die Waſſerleitung noch zerſtört iſt. 
das Elend zunimmt und die europäiſche Beſatzung 


oberſt Muftafa Bey 
ſtorben. 


ſich palfio verhält. 
Zur dritten Etatsberathung 


im 


müſſe, nicht wiederholt; 
die Schuld des Centrumsredners, 
hohen Kauſe das Opfer einer Debatte 
Drientpolitiik u. dgl. erſpart wurde. 


be bezüglich Europas nur die KHoffnu 
e daß der Friede nicht 


es vorſichtiger, 
höhung der Beamienbeſoldungen 
auszugeben. 


aufmerkſam zu machen, 
Abſtimmung über die beiden Kreuzer bethätigt 
hätte, obgleich — wie jeder zugeben muß — 
eine Kriegsgefahr im Jahre 1897 nicht wohl durch 
die Bewilligung von Kriegsſchifſen bekämpft 
werden kann, die beſtenfalls im Sommer 1899 
vom Stapel laufen werden. Ja, wenn das Cen- 
trum noch Miene machen würde, im Nachtrags⸗ 
etat gegen die 44 Millionen für „die Der- 
ſtärkung an Artilleriematerial“ zu ſtimmen! 
Aber bekanntlich wird dieſe erſte Nate im 
Reichstag von allen Parteien, die Gocial 
demokraten ſelbſtwerſtändlich ausgenommen, 
ohne weiteres bewilligt werden. Gelbjtver- 
ſtändlich iſt Herr Graf zu Limburg -Stirum 
kleinlicen Erwägungen nicht zugänglich. Don 
dieſer Seite wird ſeit Jahr und Tag behauptet, 
daß Deutſchland von ſeiner hohen Stellung unter 
den Großmächten Dank der ängſtlichen Politik 
des Grafen Caprivi und des Herrn v. Narſchall 
mehr und mehr herabgeſunken ſei. Plötzlich aber 
hat der Herr Graf gefunden, man müſſe einen 
ſehr kleinen Begriff von der Stellung deutſch⸗ 
lands in Europa haben, wenn man einem 
„großen Dolke“ zumuthen wollte, aus Kriegs- 
furht nothwendige Ausgaben zu unterlaſſen! 
Bon diefer Auffafjung ausgehend, fühlte Graf 
Limburg ſich ftark genug, ſich über das Bedenken 
dinwegzuſetzen, ob nicht „ein großer Theil der 
ländlichen Bevölkerung, der ſich in großer Noth 
befinde”, Anſtoß daran nehmen würde, daß die 
Beamten „Zulage“ erhalten ſollen. Daß die 
Bauern ſich darüber entrüſten ſollten, wenn ihnen 
die Entrüſtung nicht von den Herren vom Bunde 
der Candwirthe hünſtlich beigebracht wird, iſt 
nicht eben wahrſcheinlic. Und überdies find 
unter den Beamten, die von dieſer „Zulage“ 
getroffen werden, ſo viele Parteigenoſſen des 
Grafen Limburg. 

Der natıonalliberale Abg. Sattler empfand 
das Bebürfniß, ſich an dem Abg. Ehlers zu 
reiben, der bekanntlich in der Budgetcommiſſion 
durch feine vermittelnde Faltung das Juftande- 
kommen der Vorlage weſentlich gefördert hat; 
was Herr Sattler auf die Beredtſamkeit des 
Sinanzminifters zurückführen wollte. Ehlers 
replicirte, die Nationalliberalen hätten keinen 
Grund zur Klage, weil fie Abänderungen der 
Dorlage gar nicht gewollt hätten. 

Im übrigen brach die Etatsberathung gerade 
an dem Punkte ab, wo fie ſintereſſant werden 
follte, nämlich bei dem Etat des Miniſteriums 
des Innern, die nun heute mu friſchen Kräften 
is Angriff genommen wird. 


— — 


ermüdet, 


Abgeordnetenhauſe, über die in unſerer 
heutigen Morgen-Ausgabe bereits telegraphiſch 
berichtet iſt, gehen uns von unſerem Berliner 
- Correſpondenten noch folgende Betrachtungen zu: 
Die Conſervativen im Abgeordnetenhauje haben 
zwar bei der dritten Berathung des Etats das 
eeterum censeo des Herrn v. Kröcher, daß es 
der Landwirthſchaft ſchlecht gehe und deshalb 
Herr v. Marſchall an den Pranger geſtellt werden 
dagegen war es nicht 

wenn dem 
über 
Herr 
Rintelen iſt noch keineswegs beruhigt darüber, 
daß der türkiſch-griechiſche Krieg nicht zu weiteren 
Dermihelungen führen werde. Auch der Kalſer 
nung aus- 

in Frage geſteſſt 
werde. Hoffnungen aber können getäuſcht werden 
und wenn das in dieſem Falle eintreten ſollte, 
fo würden die daraus hervor gehenden Störungen, 
namentlich im Eiſenbahnbetriebe, auf die preufl- 
ſchen Finanzen ſehr ungünftig einwirken. Des- 
halb alſo, jo war die Anſicht des Redners, wäre 
die 20 Millionen für die Er- 
lieber nicht 


Dieſe hochpolitiſche Erwägung fand indeſſen 
Anklang nur bei dem Redner der freiconjer- 
vativen Partei, Irhrn. v. Zedlitz, der, da er 
noch immer nicht dem Reichstag angehört, die 
Gelegenheit benutzte, den Centrumsredner darauf 
daß er ſeine Kriegs- 
befürchtungen am beften im Reichstage bei der 


Deutſchland. 


* Berlin, 10. Mai. Heute als am Jahrestage 
des Abſchluſſes des Frankfurter Friedens fand 


(wie ſchon telegraphiſch im Morgenblatt kur: ge- 
meldet) die feierliche Enthünung eines Bismarck 


Denkmals auf dem Joachimspiatze in der Colonie 
Grunewald ſtatt. 


Klinke die Weiherede, in der er den Fürſten 
Bismarck als den Begründer der Colonie Brune- 
wald feierte und es als eine Pflicht der Dank- 


barkeit ſeitens der Colonie bezeichnete, dem Fürſten 


ein Denkmal zu errichten. Er (Redner) ſei vom 
Fürſten Bismarck ermächtigt worden, der Der- 
fammlung feine Freude über die Errichtung des 


Denkmals und ſeinen beſten dank auszuſprechen. 


Im Augenblick der Enthüllung ftimmte die Feft- 
verſammlung das Lied „Deutſchland, Deuiſchland 


über Alles“ an. Der Amtsvorſteher der Colonie 
Grunewald, Graf d'Hauſſonville, übernahm ſo⸗ 
dann das denkmal im Namen der Colonie und 
Koch auf den Kaiſer aus. Abends 
fand ein Feſteſſen in der Colonie ſtatt. Das Denk⸗ 
mal, das ein Werk des Bildhauers Max Klein iſt, 


brachte ein 


ftellt den Zürften Bismarck im Gehrock dar, mit 
dem Schlapphut und geſtützt auf den Stock. Neben 
ihm ſieht der Reichshund Tyras. Der Jochimg- 
platz erhielt mit dem heutigen Tage den Namen 
Bismarckpla. tz 

* [Bei der nach Konſtankinopel abgehenden 


Expedition! des deutſchen Nothen Kreuzes ift die 
behufs 


Zt Den Nöntgenapparates 
udiums der Wirkung der moder oſſe 
beabſichtigt. 1 8 

* [Anträge betreffend die Zeugenvernehmung.] 
Die Abgeordneten v. Saliſch (conſ.) und Gen. 
haben einen Geſetzentwurf im Reichstage ein- 
gebracht betreffend einige Abänderungen und 
Ergänzungen der Strafprozeßordnung, der Civil 
prozeßordnung und des Sirafgeſetzbuches. Der 
Entwurf bezweckt die Abänderung der Beſummungen 
über die Berechligung zur Dermeigerung des 
Zeugniſſes und über die Beeldigung von Zeugen 
und Sachverſtändigen. 

Bad Niffingen, 10. Mal. Die Kaiſerin von 
Deſterreich iſt in ſtrengſtem Incognito heute hier 
—— und im königlichen Kurhauſe abge- 

egen. 

München, 10. Mai, Heute Mittag wurde der 
neue, vom Profeſſor Friedrich Thierſch erbaute 
Juſtizpalaſt eingeweiht. Zu der Feier er- 
ſchienen der Prinzregent und alle zur Zeit in 
Münden weilenden Prinzen und Prinzeſſinnen 
des königlichen Hauſes. 


Frankfurt a. N., 10. Mal. In Anmefenbeit 


von Dertretern der Staats- und ſtädtiſchen Be- 
hörden wurde heute die Verhandlung der Eentral- 
Relle für arbeiter-Wohlfahrts-Einrichtungen 
durch den Dorſitzenden Staatsſecretär a. D. 
Herzog eröffnet. Etwa 80 Theilnehmer waren 
erſchienen. Stadtrath Dr. Flejh-Frankfurt a. N. 
hielt einen Vortrag über communale Wohlfahrts- 
pflege, an welchen ſich eine längere Discufſton 
anſchloß. Die Derhandlungen werden morgen 
fortgeſetzt. 


us 5 Mal. es der 8 auf dem 
r n 
der F Ale Supebung, [ — 


ze Infanterie und 


turmmanöver auf das Fort Prinz Auguft von 


Württemberg unter Benutzung von Sturmlellern 
ftatt, während eine Dragoner-Brigade eine Attacke 
egen dieſelben ausführte. Um 7¼ Uhr war die 
ebung beendet. Nach derſelben begab ſich der 
Kaiſer nach Nontigny in das Offizier ⸗Caſino des 
Königs- Regiments, wo er im Kreiſe des Dffijier- 
corps das Diner einnahm. Alsdann kehrte der 
Kalſer mit der Bahn nach Kurzel-Urville jurück. 
Dänemark. 

Kopenhagen. 10. Mal. Beide Kammern haben 
heute übereinſtimmend enbdgiltig den Geſetzent⸗ 
wurf angenommen, nach welchem die Bierfteuer 
vom 1. Mai ab don 7 auf 9 Kronen per Jaß 


erhöht wird. 
Amerika. 


Daſhington, 10. Mai. Der Director der Münze 
der Dereinigten Staaten iſt amtlich benachrichtigt 
worden, daß die Republik Peru mit dem 
heutigen Tage die Prägung von Silbermünzen 
einſtelt und die Einfuhr von Silbermünzen nicht 
geſtattet. (W. 4.) 

DS 22 ... 


Don der Marine. 

Niet, 11. Mal. (Tel.) Der ſchleunigſt in Dienft ge- 
elite Geſchwaderaviſo „Greif“ hat feine Probefahrten 
vorzüglich beſtanden; das Schiff wird heute noch vom 
Diceadmiral Köſter inſpicirt werben, worauf es unver- 
züglich zum Panzer-Geſchwader nach der Nordſee abgeht 


6 sel a Danzig, 11. Mai. II 20 
Wetter ausſichten für Mittwoch, 12. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Schön, warm, fpäter ſtrichweiſe Gewitter. 
Donnerstag, 13. Mai: Meiſt heiter, warm, 

Später vielfach Gewitterregen. 

Freitag, 14. Mai: Wolkig mit Sonnenſchein, 
kühler, lebhafte Winde. Strichweiſe Gewitterregen. 
„Sonnabend, 15. Mai: Wolkig, kühl, Regen- 
fälle, Gewitter, windig. 


Das Marinefeſt in Danzig. 
Ankunft der Königin von Württemberg. 
Schon geraume Zeit vor 6 Uhr Morgens ver- 

ſammelte ſich heute auf dem Vorplatze des Bahn⸗ 
hofes eine große Menſchenmenge, die von 
Minute zu Minute anwuchs, jo daß die Schutz- 
leute, die in ſtarker Anzahl erſchienen waren, 
vollauf zu thun hatten, um den Raum für die 
Kofequipagen und den Zugang für die Herren, 
die zum Empfang befohlen waren, frei zu halten. 
Auf dem Bahnhofe ſelbſt waren ſchon jeit den 
frühen Morgenftunden viele fleißige Hände thätig, 
um den Pflanzenſchmuck von Staub zu reinigen, 
die Kieswege friſch zu harken und mit Tannen- 
zweigen zu beſtreuen und die Läufer und 
Teppiche zu fegen. Kur; nach 6½¼ Uhr er- 
ſchienen die zum Empfang befohlenen Herren. 
Zuerſt war Herr Contre-Admiral Büch ſel. 
der Vertreter des Reichs-Marineamis, ge- 
kommen, bald nach ihm betrat Prinz Heinrich in 
lebhafter Unterredung mit Herrn Oberpräſidenten 
v. Goßler, der ein prachtvolles Bouquet von 
MNarſchall Niel-Roſen in der Hand trug, die Halle. 
Ihnen folgten die Herren Generallieutenant 
v. Käniſch und Generalmajor v. Heydebreck 
mit den Adjutanten. Die Olfinere waren in der ⸗ 


Ein Choral, den die Kapelle 
der Gardejäger fpielte, leitete die Feier ein. Hier- 
auf hielt der Eifenbahnbau- und Betriebsinfpector 


lelben Uniform wie geſtern erſchienen. Bis zur 
Ankunft des Zuges verweilten die Herren in an- 
geregter Unterhaltung, Prinz Heinrich ſprach erſt 
längere Zeit mit Herrn v. Goßler, dann unterhielt 
er ſich mit den Herren v. Fäniſch und Heydebrechk. 
Die Unterhaltung war ſehr lebhaft und wieder⸗ 
holt zeigte ſich auf dem Geſicht des Prinzen ein 
Lächeln, welches ihn vortrefflich kleidet. Da 
tönten in der Signalſtation plötzlich die elektriſchen 
Cäutewerke und aller Augen richteten ſich nach dem 
Tunnel, aus welchem der Zug mit der Königin in 
langjamem, vorſichtigen Tempo herausfuhr. Wieder 
glückte es, den mit dem königl. württembergiſchen 
Wappen geſchmückten Salonwagen genau vor den 
Perron zu ſtellen. Während die vorderen Wagen 
des Zuges an dem Perron vorüber fuhren, trat 
Prinz Heinrich näher an den Zug heran und 
legte grüßend die Fand an die Mütze, als er die 
Geſtalt der Königin am Zenfter des Wagens be- 
merkte. Die Thür wurde nun von einem Lakaien, 
der einen Pelzmantel über dem Arm trug, geöffnet 
und Königin Charlotte, in elegantem aber ein- 
fachen grauen Reiſekleide ſtieg, lebhaft von dem 
Prinzen Heinrich begrüßt, aus dem Wagen. Die 
Königin iſt eine brünette Dame von Mittelgröße 
und zierlichen Formen, ihre Erſcheinung macht, 
namentlich wenn ſie lacht, einen ſehr gewinnenden 
Eindruck; fie ſah ſehr friſch aus und hat an- 
ſcheinend die weite Reiſe ohne Spuren von 
Ermüdung überſtanden. Sie nahm aus 
den Händen des Herrn Oberpräſidenten das 
Rojenbouquet dankend entgegen und ließ ſich 
dann die übrigen Herren vorſtellen. Im 
Gefolge der Königin befanden ſich ihre Hofdame 
Gräfin Uexküll, ihr Hofmarſchall Baron von 
Reiſchach ſowie einige Aammerfrauen. Der Wagen 
wurde von einem Beamten der königl. württem⸗ 
bergiſchen Staatsbahn bedient. Nachdem die 
Dorſtellung beendet war, nahm die Königin den 
ihr dargebotenen Arm des Prinzen Keinrich und 
begab ſich, heiter plaudernd, nach der für ſie 
bereit geſtellten Hofequipage. Die Königin, von 
der verſammelten Menge mit Kochrufen empfangen, 
beftieg mit dem Prinzen die erſte Equipage und 
fuhr dann in ſchnellem Tempo nach dem Wohn- 
gebäude des Herrn Ober-Werftdirectors. Außer 
dem Salonwagen der Königin war in den Zug 
auch noch ein Schlafwagen eingeſtellt, in welchem 
mehrere höhere Marineofſiziere, darunter der 
Chef des Marinecabinets, Contre-Admiral von 
Senden-Bibran, die Jahrt nach Danzig zurück- 
gelegt hatten. Die Herren begaben ſich direct 
nach ihren Hotels. 
Vor der Schiffstaufe. 


um 7 Uhr langte die Königin in der mit 
2 Rapphengften beſpannten oſſenen Equipage, 
der zwei Gendarme voranritten, vor dem Palais 
des Herrn Oberwerftdirectors v. Wietersheim an. 
In der zweiten Equipage befanden ſich die beiden 
perſönlichen Adjutanten des Prinzen Heinrich, in 
der dritten der Kofmarſchall v. Reiſchach und die 
Gräfin Uexküll, in der vierten der württem⸗ 
bergiſche Militär bevollmächtigte Herr General- 
major v. Matter nebſt Gemahlin, der aber ſofort 
wieder zur Stadt fuhr, in der unften Equipage 
bie Hofdamen der Königin, Dann folgte eine 
leere geſchloſſene, ebenfalls mit 2 Rapphengſten 
beſpannte königl. Equipage, ein Wagen mit der 
Dienerſchaft und eine Journaliere mit dem fürſt⸗ 


chen Gepäck. Am Portal des Abſteigequartiers 
waren der Herr Oberwerftdirector v. Wietersheim | ® 
und deſſen Gemahlin, letztere in weißer Robe, 


zur Begrüßung der königl. Gäſte erſchienen. Frau 
v. Wietersheim überreichte der Königin einen 

rächtigen Strauß. Als Königin Charlotte ur Ab- 
Reigequartier betrat, wurde an Stelle der bisher 
ausgeſteckten deutſchen Reichsflagge die württem⸗ 
bergiſche Königsflagge gehißt. Dieſelbe zeigt auf 
gelbem Felde drei Hirſchgeweihe und in den vier Ecken 
Königskronen. Zunächſt wurde nun der Kaffee 
eingenommen, wobei Herr Muſikdirigentehmann, 
der mit der Kapelle des 1. Ceibhuſaren-Regiments 
ſchon vorher auf der Werft poſtirt war, die Er- 
faubniß erhielt, eine Morgenmuſik darzubringen. 
Dieſelbe begann mit dem Choral „Lobe den 
Herren, den mächtigen König der Ehren“. Nach 
dem zweiten Muſikſtücke verließ um 7½ Uhr die 
Königin, welche nunmehr in einfacher grauer 
Robe ohne Umhang erſchien, geleitet vom Prinzen 
Heinrich, die Wohnung des Herrn Ober- Werit- 
directors und ging zu Zub nach der haijer- 
lichen Werft. Dem Gefolge geſellten ſich nun 
Herr und Frau Oberwerfidirector v. Wietersheim, 
welche letztere inzwiſchen ein mattgrünes Coſtüm 
angelegt hatte, hinzu. Als die Königin durch das 
ſeſtlich geſchmückte Portal der Kaiſerl. Werft ſchritt, 
trat die zu dem heutigen Tage verftärkte Werft- 
wache. die von Kerrn Premier - Lieutenant 
von Treskow befehligt wurde, in's Gewehr und 
prälentirte unter Trommelwirbel. Es wurde als- 
dann ein Rundgang über die Werft unternommen 
und dann auf dem Werſtdampfer „Lotus“ eine 
Fabrt die Weichſel abwärts nach Neufahrwaſſer 
bezw. auf die Rhede unternommen. Um 9 Uhr 
kehrten die Herrſchaften zurück, die Königin zog 
ſich in ihre Gemächer beim Herrn Oberwerft- 
director zurück und Prinz Heinrich fuhr per 
Dampfvarkaſſe nach dem Hotel du Nord. Eben- 
dorthin begab ſich dann auch der Kammerherr 
der Königin, Baron v. Neiſchach, per Fuhrwerk. 

Die Taufe der „Freya“. 

Die kaiſerliche N verſteht es 
vortrefflich, bei beſonderen Gelegenheiten ihre 
Räumlichkeiten ſchön und wirkungsvoll auszu- 
ſchmücken. Für den heutigen Tag waren in 
dieſer Beziehung ganz beſondere Maßregeln ge- 
troffen worden. Die Fahrſtraße, welche zwiſchen 
der Lindenallee bis zu den Baffins führt, war 
mit Kies beſchüttet, man betrat die Straße durch 
eine Ehrenpforte und ſie fand ihren Abſchluß 
durch eine zweite Ehrenpforte, zwiſchen deren 
Pfeilern das große aufgetahelte Schiff, das bei 
feierlihen umzügen von den Arbeitern ge- 
tragen wird, aufgebaut war. Ueber dem 
Schiſſe war ein Schild mit der Aufſchrift 
„Jurchtlos und treu“ angebracht. Don hier aus 
führte ein gleichfalls mit Kies beſtreuter Weg 
nach dem Bretterſteg, der auf Prähmen montirt 
war und zu einer kleinen Tribüne führte. Der 
Weg war mit Teppichen belegt und mit zahl- 
loſen Wimpein und Flaggen, die in der friſchen 
Mailuft luſtig flatterten, geſchmückt. Die oben 
erwähnte Tribüne war mit einem Kuppeldach 
aus rothem Tuch verſehen und mit deutſchen, 
württemvergiſchen und preußiſchen Fähnchen be ⸗ 
ſteckt. Die Tribüne ſtand genau vor dem ſcharfen 
Bug des Schiffes und enthielt die Vorrichtung 
zum Schleudern der Champagnerflaſche. Gleich ⸗ 
falls auf Prähmen war die große Tribüne auf- 
geſchlagen, welche für die mit Billets verſehenen 
Gäſte reſervirt war. Hier verſammelten ſich 
von 10 Uhr an die Angehörigen unſerer eriten 


Geſellſchaftsklaſſen mit ihren damen. Die Offiziere 
waren in Paradeanzug erſchienen. die Beamten 
trugen ihre goldgeſtickten Uniformen und die 
Damen waren in großer Toilette. Wer über eine 
Uniform nicht zu verfügen hatte, war in Geſell⸗ 
ſchaftsanzug und Cylinder erſchienen. Da die 
Werftverwaltung unbeſchränkten Einlaß geſtattet 
hatte, ſo waren zahlloſe Zuſchauer gekommen, 
welche an den Ufern des Baſſins ſich aufgeſtellt 
und jede Erhöhung, jeden Kohlenhaufen beſetzt 
hatten. das neue Schiff — zu deſſen Bau be- 
kanntlich Prinz Leopold von Preußen am 
30. November 1895 die erſte Stahlplatte ftanzte 
und deſſen Abbildung und nähere Beſchreibung 
bereits unſere Nummer 22517 vom 13. April 
d. J. enthält — trug am Bug reichen Flaggen 
ſchmuck, zwei ſchwarz-weiß- rothe Bänder führten 
nach der Tribüne. An der Backbordſeite, die den 
Beſchauern zugewendet war, waren neben ein 
ander der preußiſche Adler und die Hirſchgeweihe 
des württembergiſchen Wappens angebracht. di 
feſtlich gekleidete Menge, die glänzenden Uniformen 
die reichen Toiletten auf der Tribüne, die zahl- 
loſen flackernden Fahnen boten ein feſſelndes 
Bild, das jedermann mit Intereſſe betrachtete. 

Mit klingendem Spiel kam um 9½ Uhr 
die Ehren- Compagnie, welche unter der 
Führung des Herrn Hauptmanns Raven 
das Grenadier-Regiment König Friedrich J. ge- 
ſtellt hatte, anmarſchirt und nahm zwiſchen der 
oben geſchilderten Ehrenpforte und dem Aufftieg 
zu der Tribüne in der Weiſe Stellung, daß die 
Front nach dem Waſſer zu gewendet war. Am 
rechten Flügel ſtanden die Kapelle und die Spielleute 
Mit dem Geſichte nach der Ehrencompagnie hin- 
gewendet, ſtanden zwiſchen den beiden Ehrenpforten 
die MWerftarbeiter in ihren Arbeitsblouſen. Nach 
10½ Uhr kamen die höheren Offziere unſerer 
Garniſon mit ihren Adjutanten in glänzender 
Paradeuniform an, mit ihnen zu gleicher Zeig 
erſchienen auch zahlreiche Marineoffijiere, unter 
denen wir den commandirenden Admiral von 
Knorr und die Contreadmirale v. Senden-Bibran 
und Büchſel bemerkten. Dann kam auch Her 
Oberpräſident v. Bohler, der das rothe Band des 
württembergiſchen Friedrichsordens trug, mit 
ſeiner Gattin, der Frau General v. Lentze und 
anderen HOffigiersdamen. Während die Damen ſich 
nach den für ſie reſervirten Plätzen begaben, 
nahmen die Landoffijiere auf dem rechten 
Flügel der Ehren Compagnie Aufſtellung, 
während ſich die Geeoffijiere am Fuße der 
zur Tribüne führenden Treppe verſammelten. 
Eine Minute vor 11 Uhr erſchollen brauſende 
Hochrufe und nun kam auch der Hofwagen in 
Sicht, in welchem Königin Charlotte und 
Prin; Heinrich ſaßen. Die Königin trug eine 
ſchwere ſeidene Robe von modegrüner Farbe. 
Die Schultern und den Fals hatte fie durch eine 
Pelerine oon Hermelinpel! gegen die rauhe 
nordiſche Luft geſchützt. Prinz Heinrich trug 
Paradeuniform und hatte zu derſelben gleichfalls 
das Band des württembergiſchen Kronenordens 
angelegt. An dem rechten Flügel der Ehren- 
compagnie hielt der Wagen an, der Prinz half 
der Königin aus dem Wagen und an ſeinem Arme 
ſchritt ſie unter den Klängen der Melodie des 
Juftinus Kerner'ſchen Liedes: „Preiſend mit viel 
ſchönen Reden ihrer Länder Werth und Zahl“ 
die a Ber r = 

ewe Bor Zi der Treppe 
ſie innere Zeit ftehen u 5 2 
Marineoffiziere vorſtellen. 
der Seite ihres fürſtlichen Begleiters nach der 
Tribüne, auf welcher außer ihr und dem Prinzen 
noch die Herren Contreadmiral Büchſel und Ober- 
werftdirector v. Wietersbeim Platz nahmen. So- 
bald die Königin die Tribüne betreten hatte, 
wurde die württembergiſche Königinſtandarte hoch- 
ehißt. 

5 En Heinrich u dem Schiff gewendet) hielt 
nunmehr folgende kurze Taufrede: 

„Im allerhöchſten Auftrage Meines Kaiſerlichen 
Herrn und im Namen deiner hohen Pathin heiße ich 
dich herzlich willkommen. Dank treuer, fleißiger 
Arbeit von vielen Händen ſtehſt du nun in einer 
edlen Geſtalt vor uns. Eine hohe Frau und Fürſtin aus 
edlem deutſchen Geſchlecht iſt gekommen, um dich 
auf deiner erſten Fahrt zu beglückwünſchen und dir 
nach alter Sitte einen Namen zu verleihen. Dieſen 
Namen trug vor dir ſchon eine edle Schweſter. Ihr 
ſchlanker Bau und ſtolze Erſcheinung war der Stotz 
5 der Marine und die Bewunderung Aller im fremden 
Meere. Möchte es deiner zukünftigen Bejchung ver- 
2 gönnt fein, mit dir gleiche Ehren einzulegen. Das 
5 malte Gott! (Zur Königin Charlotte gewendet): Eure 
Majeſtät bitte ich aller unterthänigſt, nun die Taufe 

vollziehen zu wollen.“ 

Königin Charlotte vollzog die Taufe mit den 
Wortes — Namen Sr. Majeftät des Kaiſers 
und Königs taufe ich dich auf den Namen 
„Freua“. 

Unter brauſenden Kurrahs zerſchellte die Flafche 
an dem Bug der „Freya“ und ihr ſchäumender 
Inhalt benetzte die Schiffswände. Während der 
Gtahlkolok aus dem Schwimmdock, deſſen Wände 
mit Waſſer gefüllt und geſenkt worden waren, 
von dem Dampfer „Motilau“ geſchleppt wurde. 
nahm Prinz Heinrich ein ſeidenes Mützenband, wie 
es von der Beſatzung der Kriegsſchifſe getragen wird, 

mit der goldgeſtichten Inſchrift „Freya“ und 


mus 
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ſchlang es der Königin um den linken Arm. 
Die Königin empfing nunmehr von dem württem⸗ 
bergiſchen Militärbevollmächtigten Herrn General- 
major Freiherrn v. Watter ein Etuis und ent⸗ 
nahm demſelben das Comthurkreuz 2. Klaſſe des 
Friedrichsordens, weiches fie dem Herrn Ober- 
werfidirector, — zur See v. Wietersheim, 
erſönlich überreichte. 

g = 555 Taufact halte nur 10 Minuten ge- 
dauert, dann ging die Königin von der Tribüne 
zu ihrem Wagen, den ſie wiederum mit dem 
Prinzen Heinrich beſtieg. Es wurde nunmehr eine 
Rundfahrt angetreten, die über den Zaulgraben 
und den Eiſenbahnübergang nach der halben Allee 
führte. Dann wurden die Wagen gewendet und 
die Fahrt ging durch die Canggaſſe nach dem 
Artushofe, wo die Königin gegen 12 uhr eintraf. 
In der Langgaſſe und vor dem Artushofe hatte 
ſich eine zahlloſe Menſchenmenge angejammelt, 
die die erlauchten Gäſte lebhaft begrüßte. 

Gabelfrühſtück im Artushofe. 

Die prächtige Feſthalle unſerer Altvorderen in 
Danzig hatte heute ebenfalls lebhaften Feſt⸗ 
ſchmuck angelegt. Alle Säulen waren mil Blatt- 
pflanzen umkleidet, am Eingange war eine das 
Portal verdechende grüne Hecke entſtanden. Die 
Feſttafel, für 62 Gedecke eingerichtet, war in 
einer eigenartigen Kufeiſenform aufgeſtellt ze 
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trua einen koſtbaren Blumenſchmuchk, 


Dann ſchritt fie an 
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von der Firma M. Arndt u. Co. geftellt 
worden war. Dor den für die Königin und 
den Prinzen Heinrich beſtimmien beiden Mittel- 
plätzen befand ſich ein prachtvoller Rofenftrauß, 
der in einer efiectvollen Daſe aufgeftellt war. 
Auch ſonſt prangte die Tafel in üppigem Blüthen- 
flor, vor dem Platze eines jeden Gaſtes ſtand ein 
Bouquet. Auch die Stühle, auf denen die könig⸗ 
chen Taufpathen Platz nehmen follten, find An- 
denken an frühere feſtliche Ereigniſſe, grapirte 
Gilberplatten an ihnen geben davon Kunde, daß 
Kaiſer Wilhelm IJ. und der damalige Prinz 
Friedrich Wilheim fie am 10. September 1879 
bei dem Zeſtie der Stadt Danzig und 
der Provinz Weſtpreußen im Stadtmuſeum 
benutzt haben. Gleich am Eingang lag das in 
Holz gebundene Fremdenbuch mit dem ſtädtiſchen 
Wappen, in dem man auf der letzten Seite die 
&arakteriftiiibe Namensſchrift unſeres Kaiſers 
vom Mai 1893 bemerkt. Dicht daneben hatte 
Herr Gieldzinski eine Reihe alter Danziger Schau- 
bumpen verſchiedener Gewerke, unter denen ſich 
herrliche Kunſigegenſtände befinden, aufgeſtellt. Die 
Freitreppe vor dem Artushof war mit Teppichen 
delegt und die Stadt hatte eine Ehrenwache der 
Feuerwehr vor dem Portal poſtirt. 

Gegen 12 Uhr fuhren die erſten Wagen, vom 
Stapellauf auf der Kaiſerlichen Werft kommend, 
vor und bald füllte ſich der Saal mit den Ein- 
geladenen. die Militärs und Staatsbeamien 
waren in Gala-Uniform erſchienen, vorwiegend 
demerkte man jedoch die blitzenden Treſſen 
und blauen Uniformen der Marine-Dffiziere, 
die hieſigen Herren machten die Führer 
durch die Zefthalle. Brauſende, vom Langen- 
markt ſchallende Hodrufe kündigten gegen 
12 uhr das Erſcheinen der Königin und des 
Prinzen Heinrich an und unter den Klängen des 
Menerbeer’jnen Krönungsmarſches betrat Prinz 
Heinrih, am Arm die Königin führend, den 
Saal. Nach kurzer Begrüßung begab man ſich 

r Tafel, bei welcher die Königin zwiſchen 
— Prinzen Heinrich und dem comman- 
direnden Admiral von Knorr ſaß. Neben dem 
Prinzen Heinrich ſaß Frau Gräfin Darnbüler, 
Ihnen gegenüber Frau Oberpräſident v. Goßler, 
Admiral Büchſel, Baron v. Reiſchach, Ober- 
präſident v. Goßler. Nachdem bereits einige 
Bänge vorüber waren, erhob ſich Kerr Admiral 
Büchſel, um als Dertreter des gaſtgebenden 
Reichs Marineamtes in kurzen Worten den 
Raijertoaft auszubringen: „Bei dem heutigen 
ſeſtlichen Tage, an dem wir einem neuen 
Areuzer Sr. Majenat den Namen gegeben 
baben, gedenken wir unſeres allergnädigſten 
Herrn, der im Geifte unter uns weilt. Gr. Maj. 
unjeres allergnädigſten Kaiſers und Königs, der 
nimmer raftet und nie müde wird und deſſen 
Sorge das Gedeihen unſerer Wehrmacht iſt. Wir 
hoffen, daß „Frena“ und alle ihre Genoſſen auf 
See einft ihrem Herrn den Dank dardringen, den 
fie ihm ſchuldig find. Ich bin überzeugt von den 
Gefühlen der Treue und Dankbarkeit u 
unjerem Herrſcher, die uns deute das 
Bias ſchwingen läßt, und rufe: Se. Majeftät der 
Raifer Hurray!“ Nach dem brauſenden Kurrah 
ſpielte die Muſik die Nationalbyumne. 

Sofort erbod ſich Prinz Keinrig, um mit 
dera vernehmlicher Stimme im Namen der 
der Be Charlotte für ihr erſcheinen 


ber „reva“ empfunden hab den Ruf zu- 
ſammen: „Ihre Majeſtät die Königin von Württem- 
berg Hurrah!“ Die Muſik intonirte hierauf die 
württembergiſche Dolkshumne („Preifend mit viel 
ſchönen Reden”). 

Kerr Baron v. Reiſchach dankte im Namen 
der Königin, die mit Freude jur deutſchen 
Marine in nähere Beziehungen getreten ſei. 
Diefen Dank wolle Ihre Mojeität hier an die 
Vertreter der deutſchen Kriegsflotte richten, deren 
ſſtziercorps den Ruf großer Tüchtigkeit genieße. 
Jore Majeſtät hat den Wunſch, daß die deutsche 

arine ſich in Zukunft weiter entfalten möge 
und zu einer Macht werde, weiche nicht allein im 
Stande iſt, die deutſchen Küſten zu ſchützen, 
londern die auf alle Meere den deutſchen Namen 
trägt und deutſche Intereſſen und Ehre fo 
dertritt, wie es der Würde und Ehre des Reiches 
entipricht, „Ich rufe aus: die beutfhe Marine 

urrah!“ 
5 Die Heute getaufte ſtattliche Areuger-Corvette iſt 
alſo die Namensnachtolgerin der im Jahre 1877 
auf der hiefigen kaiſerl. Werft vom Stapel ge- 
laufenen, am 1. November 1877 zuerſt in Dienft 
geſtellten, noch in Kolzconſtruction erbauten 
Blattdech-Eorvette „Freya“, welche dann bis 1881 
in Oſtaſien und 1883/84 in Oſtamerika ſtationirt 
war, ſeiidem bis zu ihrer Ausrangirung aber 
nur als Uebungsſchiff zu Fahrten in europälſchen 
Gewäſſern verwendet wurde. „Freya“ I. haue 
ung a ya en II. 
a. ann Beſatzung und ü 
erhalten. mE er 

Etwa 20 Minuten vor 2 Uhr erhob ſich die 
Königin von ihrem Platze und gab damit das 
Zechen zur Aufhebung der Tafel. Die ganze 
Tiſchgeſellſchaft erhob ſich ebenfalls und während 
der Kaffee im Stehen eingenommen wurde, unter- 
hielt ſich die Königin mit mehreren Damen und 
Herren, darunter auch mit Kerrn und Frau Ober- 
bürgermeifter Delbrück. — Zehn Minuten vor 
2 Uyr erfolgte dann die Abfahrt der Königin 
zum Bahnhofe, welche bald nach 2 Uhr mit 
Sonderzug wieder unſere Stadt verließ. 

Abfahrt der Königin. 

Pröciſe 2 uhr erſchien die Königin, wieder de. 
gleitet vom Prinzen Heinrich, auf dem Bahnhof. 
Sie trug diefelbe Robe wie bei der Taufe. in 
der Hand das von Frau Oberbürgermeiſter 
Delbrück erhaltene Bouquet. Die Königin verab- 
ſciedete ſich erſt von den anweſenden Damen, 
Frau v. Wietersheim, Frau v. Goßler etc., dann 
von den anweſenden Herren, die der Königin ſämm⸗ 
— die Hand küßten, und zuletzt vom Prinzen Heinrich. 

er der hohen Taufpathin zweimal die Fand küßte. 

Fer dreimaligem Hurrahruf, der vom Herrn 

ampräfidenten angeſtimmt wurde, verließ der 

würlug den Bahnhof, worauf Prinz Heinrich 
degatet ſeinen Adjutanten in das Kotel du Nord 
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nach d Artushofe fuhr Prinz Heinrich zunächſt 
darkaſſe Hotel du Nord, dann per dampf 
Beſuche nach der kaiſerlichen Werft zu kurzem 
dort wiede Herrn Oberwerftdirector und von 
Dort ſolle um nach der Huſarenkaſerne in Strieß. 
zelnen S en Gefechis- und Reitübungen der ein 
aatamenswadronen ſtatifinden und nach einge» 

Diner beaicht ſich der Drim direct 


in der Sandgrube nachſuchen mußte 


nach dem Bahnhofe, um mit dem Nacht-Courier - 
huge um 10 Uhr die Nückfahrt nach Berlin anzue 
eten. 


* [Zum neuen Servistarif.] Die Budgel- 
Commiſſion des Reichstages hat, wie uns tele ⸗ 
graphiſch gemeldet wird, geſtern bei der Be- 
rathung des Servistarifs Pr. Friedland in die 
vier te Klaſſe verſetzt. 

IInſpection.] Am 13. d. N., Abends 5 Uhr 
20 Min., treffen, von Berlin kommend, der 
General der Infanterie Dogel v. Falkenftein, 
ſowie Herr Oberſt Teuwel nebſt Adjutanten zur 
Zeftungs-Infpection hier ein und werden im 
Hotel „Engliſches Haus“ Quartier nehmen. 

* [Internationale Ballonfahrten. In Ge- 
mäßheit einer Mittheilung des Präſidenten der 
internationalen aeronautifhen Commiſſion ſollen 
am 13. Mai 1897 internationale Ballonfahrten 
von Paris, Straßburg, Berlin und Petersburg 
ſtattfinden. Das Küſtenbezirksamt in Neufahr- 
waſſer erſucht uns, dies zur Kenntniß des großen 
Publikums zu bringen. 

* [Don der Weichſel.] Aus Warſchau wird 
heute telegraphiſch 2,08 (geſtern 1,93) Meter 
Waſſerſtand gemeldet. 

* [Orbdensverleihungen,] Dem Juſtifrath Wilhelm 
Maſche zu Stettin iſt der rothe Adlerorden 3. Klaſſe 
mit der Schleife, dem ordentlichen Seminarlehrer 
Pauſt zu Marienburg der Kronenorden 4. Klaſſe ver- 
liehen worden. 

Dem Pfarrer Vetter in Gurske iſt anläßlich ſeines 
Scheidens aus dem Ephoralamte der rothe Adlerorden 
g. Klaſſe verliehen worden. 

* [Derfonalien bei der Poſt. ] Uebertragen find, 
8 probeweiſe: eine Poſtinſpectorſtelle für den 

ezirk der Ober-Poſtdirection in Danzig dem Poſt - 
kaffirer Klaus aus Braunſchweig, eine Buchhalterſtelle 
bei der Ober-Poſtkaſſe in Gumbinnen dem Poſtſecretär 
Schulz aus Kolberg. Verſetzt find: der Poſtinſpecto r 
Selchow von Danjig nach Halle a. d. Saale, der Ober- 

oſtkaſſenbuchhalter Krauſe von Gumbinnen nach 


igsberg. 
2 6 Für em O. Nitſchmann 
in Danzig iſt auf einen Zeitungshalter mit das Blatt 
am oberen und unteren Ende durchſtechenden Zinnen 
unterm 4. Mai ein Gebrauchsmuſter beim Patentamt 
eingetragen worden. 

„Schwurgericht. ] Heute wurde gegen den Zleiſcher⸗ 
geſellen Julius Zimmermann aus Puig wegen 
Verbrechens gegen die Sütlichkeit verhandelt, 3. Tu 
am 28. März d. J. in Pußzig ein eima 16jähriges 
Cadenmädchen in einen Neubau gelocht und dort ein 
Verbrechen an ihm verübt haben. Die Verhandlung 
wurde unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt. 

* (Deriehung.] in Schaffner der elehtrifchen 
Straßenbahn auf der Strecke Heumarkt Ohra gerieth 
mit einem Wagenführer in heftigen Wortwechſel. 
welchem letzterer dadurch ein Ende machte, daß er die 
Kurbel des Motors ergriff und damit dem Schaffner 
an den Kopf ſchlug, fo daß er eine arge Queiſchwunde 
erlitt und, ſtark biutend, ärztliche Hilfe im Cajareth 
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Aus der Provinz, 


„1 Zoppot, 11. Mal. Die geftrige Sitzung der 
Semeindederiretung wurde von dem Herrn Ge- 
meindevorſteher mit der Mittheilung eröffnet, 
daß er namens der Gemeinde vertretung dem 
verſtorbenen Herrn Elftorpff, der lange Jahre 
Mitglied der Dertretung geweſen ſel. einen Kram 
gewidmet habe. Die Hemeindevertretung bewilligte 
einftimmig die verauslagten Kosten und erhob 


1 ng einge; 


e Berathung üb 
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er das fa 
Berordnung betreffend den Anſchluß 
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— beiden Entwürfe ſtattſinden. bernahme des 
Derbindungsweges jwiſchen dem Bahnhofe und der 
Schulſtraße wird abgelehnt. Ein Geſuch des Fleiſcher · 
meiſters Krech, ihm für den Neubau ſeines Wohn- 
hauſes in der Pommerſchenſtraße eine Ausnahme von 
der Baufluchtlinie zu geftatten, wurde genehmigt. Die 
Beſchlußfaſſung über Einrichtung eines Kühthauſes 
wurde abgeſetzt. Die Charletten - und euiſenſtraße 
werden als öffentliche Straßen gon der Gemeinde 
übernommen, dagegen die Uebernahme des ſoge⸗ 
nannten Miſchke'ſchen Weges einſtweilen abgelehnl. 
Ein Antrag Libuda um Bewilligung von Geib mitteln 
ur Kusſchmückung des Ortes gu dem am 20. b. Mis. 
atün benden Delegirtentage der Kriegervereine wurde 
abgelehnt. 

Fee Zn der ergangenen Mode 

im hieſigen Schlachthauſe . worden: 

Bullen, 2 Ochſen, 3 Kühe, 4 Färſen, Schweine, 
26 Kälber. 21 Schafe. Den auswärts find eingeführt: 
½ Schweine, 2 Kälber, 832 Kliogr. Fleiſch. Die Ein- 
nahmen haben insgeſammt 358.97 Muh. betragen. 

Der aus dem Proſeß wegen der Zoppster Mord- 
affaire bekannte Diaurer Mach von hier iſt wegen 
mehrfacher Dergehen in gerichtliche Unterſuchungs haft 
genommen worden. 

-e. Zoppot, 11. Mal, Ein großes Gefolge leitete 
geſtern Nachmittag die ſterbliche Fülle des in weiten 
Kreiſen bekannten Befikers der Thalmühle, Herrn 
Ferd. Glftorpff, nach dem hieſigen Friedhofe. Der 
Kriegerverein, dem er jeit feiner Begründung an- 
gehörte, gab ihm mit einem Muſikchor das Ehren- 
geleite, ein von Herrn Oberlehrer Schwarz geleitetes 
Männerquarteit widmete dem ehemaligen „Sänger“ 
einige Grabgeſänge und ein Seiſtlicher aus Danzig 
hielt die Grabrede. Als alter Zoppoter Bürger ift er 
lange Jahre in Gemeindeämtern, namentlich als Ge · 
meindevertreter, thätig geweſen. — In unſerem Vor- 
orte Schmierau ſind ſchon wiederholt Unglüchsfälle 
durch raſches Fahren auf der Chauſſee herbeigeführt 
worden. Am Sonnabend wurde wieder ein fünf- 
ähriges Kind des Arbeiters R. von einem Bierwagen 

berfahren, welches über die Straße gehen wollte 
und dabei unter die Pferde und die Räder des Wagens 
gerieth. 

Marienburg, 10. Mal. Heute Vormittag war auf 
dem Platze vor Büttners Hotel ein Nemontemarkt. 
welchem 54 Pferde zugeführt wurden. Die Remonte⸗ 
Commiſſion kaufte 10 Pierde zu Preiſen bis 900 Nh. 
— Ein reges geſchäftiiches Treiben pflegt immer in 
Marienburg der Luxus- Pferdemarkt im Gefolge zu 
haben. Diefes Mal ſcheint ſich jedoch der Verkehr 
troß leidlichen Wetters nicht fo günſtig geſtalten iu 
wollen, wie ſonſt. Das jugeführte Material iſt gut. 
Bis heute Nachmittag wurden erſt 45 Pferde gekauft. 

Ein Unglücksfall, dem ein Menſchenleben zum 
Opfer gefallen, paſſirte Sonnabend Abend gegen 
11 uhr auf der Streche Marienburg-Elbing. Die 
Bahnwärterfrau Laſchkowski, welche ihrem Manne 
die Abendmahlzeit bringen wollte, überſchritt kurz 
vor der Brücke die dort liegenden Geleiſe, ohne den 
herannahenden Perſonenzug zu bemerken. Sie wurde 
von den Puffern fortgeſchlendert und fo ſchwer ver ⸗ 
leht, daß fie nach wenigen Minuten ſtarb. 

Czerwinsk, 9. Mai. Ein ſchwerer Unfall ereignete 
ſich geſtern auf dem Gute Kopithowo. Der 73jährige 
Arbeiter Karpus, welcher beim Kächſelſchneiden be- 
ſchäftigt war, geriet) in das Jahngelriebe der 
Maſchine und erlitt hierbei fo ſchwere Derletzungen, 
daß er nach zwei Stunden ſtarb. Karprs hat fait jein 
ganzes Leben lang dem Gute treu gedient. Geinen 
Tod hat er durch eigene Unachtſamkeit verſchuldet. 

E. Thorn, 10. Mai. Don den in dem Thorner 
Landesverrathsprogeit verhafteten Schachtmeiſter 
Fabrin und ehemaligen Gerichtsdiener Albrecht ift erſt 
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iſt in eingehende Erörterungen a 
ſich aber lange hinzogen wegen der Schwierigkeit 


einer heute nach Leipzig transportirt, während der 
andere morgen nachfolgen wird. — In dieſem Jahre 
ſoll hier dem Vernehmen nach eine größere Feſtungs- 
Übung gemiſchter Waffen ſtattfinden, zu der mehrere 
. hierher commandirt werden ſollen. 

äheres iſt noch nicht bekannt. 

Dt. Krone, 10. Mai. Der ſeit einiger Zeit ange 
kündigte Strein der Maurer unb Zimmerer iſt aus- 
ebrochen, bis jet aber partiell geblieben. Auf einigen 

auftellen iſt, wie die „Dt. K. Ztg.“ meldet, die Arbeit 
bereits nach einigem Entgegenkommen der Arbeit 
geber wieder aufgenommen worden. 

hh. Bütow, 10. Mai. In Abbau Kleintuchen brannte 
gen das Wohnhaus des Beſitzers H. v. Molotthi 

is auf den Grund nieder. — In Alein-Rakitt ſtürzte 
der Beſitzerſohn Zoch mit der brennenden Laterne vom 
Stallboden und entzündete dadurch das Gebäude, das 
ebenfalls gänzlich niederbrannte. 


Letzte Telegramme. 


Abgeordnetenhaus. 
i D Berlin, 11. Mai. 

Im Abgeordnetenhauſe erkundigte ſich heute 
Abg. Nickert nach dem Vereinsgeſetz, indem er 
ausführte: 

Es fei die Rede davon, daß das Geſetz reactionär 
geſtaltet werden ſolle. Einen Vorgeſchmach von dem, 
was unter einem reactionären Geſetz möglich ſei, gäben 
die Vorgänge in Stolp Lauenburg. In einſtündiger 
Rede ſchildert Redner ſodann unter dem Beifall der 
einken und Gelächter und Unruhe der Rechten das 
bekannte Verfahren der Behörden in Pommern 


gegenüber dem Verein „Nordoſt“; er kritiſirt 
ſcharf das Verhalten des Landraths v. Putt- 
Bamer. Derſelbe wirthſchafte wie ein Paſcha, 


trete als Partei auf, mißbrauche feine amtliche Stellung 
und trete das Geſetz mit Füßen. Redner giebt eine 
Blumenleſe aus einer Rede, welche Puttkamer in der 
„Stolper Poſt“ unter amtlicher Firma veröffentlicht 
habe. Er habe das Verlangen, daß der Amts- 
vorſteher gewählt werden ſolle, als revolutionär 
bezeichnet. Was ein pommerſcher Tandrath ſich 
erlaube, ſei unerhört, ſogar Angriffe gegen 
den Reichstag. Puttkamer habe geſagt, daß 
der Reichstag die Dffigiere beſchimpfe. Das 
fei eine unerhörte Derleumdung. Man hat geſagt, 
Puttkamer ſei mit feinem Auftreten der befte Agitator 
für den „Nordoſt“, ich ſolle deshalb die Sache nicht 
zur Sprache bringen. Ein ſolcher untergeordneter Ge 
ſichtspunkt iſt nicht maßgebend. Es handelt ſich um 
Aufrechterhaltung der Staatsautorität. Kerr v. Puit- 
hamer untergräbt mehr die Achtung vor dem Gejeh, 
als alle Socialdemokraten. Ich hoffe, daß der Miniſter 
des Innern das Verfahren des Landraths miß billigen 
wird. Ich verlange eine deutliche und klare Antwort. 

Hierauf erhob ſich der Miniſterpräſident Fürst 
Hohenlohe, der bei dem letzten Theil der Rickert- 


ſchen Rede eingetreten war, unter lautloſer Stille 


des Haufes und gab etwa folgende Erklärung ab: 
Die Regierung hat bei der Eröffnung der Seſſion 


eine Revifion des Dereinsgeſetzes verſprochen. Sie 
eingetreten, die 


der Materie. Ich bin in der Lage, die Erklärung 


118 ir iſt fertig. Als 
fig zu machen, ob es 
Vorlage noch in der gegeimwüriigen G 5 
f n. Ich bezweifele, ob es möglich iſt, die Vor - 
lage noch in der gegenwärtigen Selſion an den 
Landtag zu bringen. 

Sodann ergriff Abg. v. Hendebrech (Ons) des 


Dort, 


- Bertin, 11. Mai. Bei der heute Dormittag 
fortgejeten Ziehung der 196. preußiſchen Alafjen- 
lotterie fielen: 

8 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 35 660 


90 419 171 432. 
30 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 14 295 


15 809 21 757 24748 40 069 46 834 50154 52 554 
62 58 71 910 77 391 87013 90977 95570 
122 022 127 942 130 852 131 861 88777 151 266 
158 535 159 760 161 455 166 030 177 689 183403 
185 827 192 931 215 532 224 735. 

24 Gewinne zu 1500 Mk, auf Nr. 2280 2807 
2380 6303 20 891 24740 35 420 39 720 40 707 
58 439 60 471 60 767 61470 69 245 80 583 81 650 
88 501 90 166 94 84 95849 89 21% 101 878 
104 756 108 506. 


Die Intervention der Mächte. 

Berlin, 11. Mai. Nachdem von griechlſcher 
Geite die Bedingungen erfüllt find, von denen 
bie deutſche Regierung ihre Ditwirkung an der 
Intervention abhängig gemacht hatte (Zurück ⸗ 
berufung der Truppen von Kreta und Einver 
ſtändniß mit der Autonomie der Inſel), iſt der 
kaiferliche Geſandte in Athen angewieſen, ſich an 
den Mediationsverhondlungen zu betheiligen. 
Die betreffende Weiſung iſt geſtern nach Kihen 
abgegangen. 

Athen, 11. Mal. Die Vermittelungsnote der 
Mächte wird in folgender Form abgefaßt ſein: 
„Auf die Erklärung Griechenlands, daß es ſeine 
Truppen von Kreta zurüchzieht und der Auto- 
nomie der Inſel in aller Form zustimmt, ſowie 
daß es ohne Vorbehalt die Ralhſchläge der Mächte 
annimmt, interveniren die Mächte dei dem 
griechiſch-türkiſchen Conflict im Zatereſſe des 
Friedens.“ Die griechiſche Regierung wird die 
Rote mit der Erklärung beantworten, ſie ver ⸗ 
traue die Intereſſen Griechenlands den Län den 
der Mächte an. Die Ueberteichung der Nole 
wird heute erfolgen. 


Central-Viehhof in Danzig. 

Ka 11. Mai. Es waren zum Derhauf geſtellt: 
Bullen 35, Ochſen 5, Kühe 35, Kälber 222, Hammel 40, 
Schweine C61 Stück. 

Bezahll wurde für 50 Kilogr. lebend Gewicht: Bullen 
1. Qual, 29—31 M, 2. Qual. 26—27 M, 3. Dral 


Qual. 20—21 M, 
1. Qual, 30 M, 2. Qual. 27-28 u., 4. Qual. 22—24 
M, 4, Qual. — M. Schafe 1. Qual. — A, 2. Qual. 

M, 3 — Qual, d, Schweine 1. Qual, 35 M, 


ſich zu Ehren den Derfiorbenen von den Plätzen. abzugeben: die 3 verzichtet nicht bloß auf | S 


elſlon gu 


2. Qual. 32—33 M, 3. Qual. 30—31 KM. Seſchãſts⸗ 


gang: mittelmäßig. 


Danzig, 11. Nai. 

Getreidemarki. (S. d. Morſtein.) Wetter: Klar. 
Temperatur + 100 R. Wind: ©. 

Weizen gut gefragt. Preiſe unverändert. Bejahlt 
wurde für inländiſchen weiß etwas krank 750 Gr. 158 
M, fein weiß 768 Gr. 162 M, roth 740 Gr. 154 
M, 777 Gr. 158 Al per Tonne. Ferner iſt gehandelt 
inländiſcher bunter 755 Gr. Weizen Lieferung Juni- 
Juli 159½ A, 159 l, Juli-Auguſt 155 ½ AN, 
Sept.-Oktober 152½ M zu handelsrechtlichen Be- 
dingungen. 

Roggen ohne Zufuhr und ohne Handel. — Serſte, 
Kafer und Erbien gleichfalls ohne Kandel. = Pferde- 
bohnen inländiſch 110 t per To. bei. — Spiritus 
unverändert. Contingentirter loco 60,00 M bez., nicht 
contingentirter loco 40,30 M bez. 

—— 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 11. Mai. 
Ers.v.10. Ers.v.10. 
Weizen, gelb | 8% ruſſ. A. 800 — — 
Mai . 161,00 161,000 4% neue ruſſ. 66,80 66,70 


Juli .. 161,00 161,00 Türk. Adm. | 91,50 — 
Roggen 4% ung. GSldr. 104,25 104 
Mai . . . 118,25 118,75 Mlaw. S.-A. 84,601 85,25 
Juli .. 119,50 120,00) do. S. 5. 128.2 128.25 
Hafer Oſtpr. Südb. 

Mai ... 127,00 127,00 Stamm- A. 9425| 94,50 
Juni | — — Franzoſen 151.50 150,36 
Rübst 5% Merikan.| 89,50 90,50 
Nai 56,20 56,10 6% do, 96,50 9730 
Oktober . 52.80, 52,40 5% Anat. Ob.“ 86,60] 85 
Spiritus loce] 41,70 1,500 3% ital. g. Pr.] 57,40) 57,30 
Mai 36,30 46,20| Dans. Priv,- 

September] 28,50 46.40] Bank ...| — — 
Petroleum f Disc.-Com. 198,30 198,50 
per 200 Pfd.] 20,10 20,10 Deutſche Bk. 195.00 194.75 
az Reichs- . 104.00 104,00] Deft. Erd. -A. 22725 227,50 
3½ K do. 103.90 104,00] D. Oelmühle 91,75 91,75 
33 do. 28.00 97,90) do. Prier. 109,00 108,25 
8% Conſols 104,00 104,00 Saurahütte 159,90 159,20 
31½ 7 do. 104,10 108,10] Deftr. Noten 170,55 170,50 
3% do. 98,40 98,20 Ruff. Noten 216,75 216,70 
31% vpm. Pfd. 100,25 106,40] Condon kurz 20,375 — 
3½ % weſtpr ! London lang 20,31 — 
Piandbr.. 100,30 100,25 Darſch. kurs 218,15 216,20 
do. neue 100,10 100,200 Dar; Pap.-5. 190,50 191,50 
3% weſtpr. j Dortmund- 

rittrf, Pfdb.] 54,00 94,10| Sronau- Act 166,75| 165,00 
Berl. Hd.-Gſ. 160,20 159,90] Dresd. Bank 155,70 154,60 
5% ital. Rent. Darmſt. do. 155,50 155,50 
(jest 4%) .| 82,30 92.25 Peters b. kurz 216,10 216,00 


Peters b. lang 213,85 213,80 


Irm. Gold. 
4% öſt.Soldr 104,70 104,50 


Rente 1894 88.50 


Karpener 181,75 181,25 
Privatdiscont 2¼. Tendenz: feſt. 
Spiritus. 


Königsberg, 11. Mai. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Eder ohne Faß: 
Mai, loco, nicht contingentirt 40,40 M, Mai nicht 
contingentirt 40,30 M, Frühjahr min contingentirt 

2 „Zuni nicht contingentirt 40,80 M, Juli 
nicht contingentirt 41,10 M, Auguft nicht eontingentirt 
41,30 M Gd. 


Standesamt vom 11. Mai. 


Geburten: Schloſſer Robert Strahl, T. — Bau- 
gewerksmeiſter Johann Fey. S. — Schaffner bei der 
Straßen-Eiſenbahn Frag Waſikowski, X. — 8 
eigenthümer Albert Eckſtein, T. — Maurergeſelle 
Wedekind, S. — Kolzarbeiter Karl Borkows 
felle Rudolf Berline Eigen! 


genannt R 


hiiſe 
Nelnbon Shimanshi und Oni Lehrke, beid 
e ilie Cehrhe, 
— Aausdiener Martin Ferdinand Cop 2 . 
e 


Schmechau. — Monteur 


Wiens, beide hier. — Maurergeſe 
Grasjewig und Ka Wilhelmine Strehl, er 
— Sergeant im Unfanterie-Regiment Nr. 128 Kari 
Friedrich Wühelm Löwe und Marie Anna Gertrud 
Schwarz, beide hier, 
Mereorologiſche Depeſche vom 11. Mai. 
Norgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“) 


Stationen. — Wind. Wetter. | En | 
Diuliashmore | 769 N I wolkig 7 
Aberdeen 758 N 8 wolkig & 
Chriſtianſund 749 Os 3 Regen 1 
Kopenhagen 797 On d 4 Regen & 
Stockholm 754 SSO 2 heiter 7 
Haparanda 7A |DED 4 wolkig 12 
Petersburg — — — — — 
Moskau 763 SD 1 wolkenlos] 14 


Corhaueenstowuſ 768 | NND S heiter 8 
Cherboure 759 N 5 25 bed. 9 
Helder 753 N 5 halb bed. 6 
Sylt 748 Nm 1 bedect 4 
Hamburg 141 SSM 2 bedeckt 2 
Swinemünde 748 S 5 wolkig 5 
Neufahrwaſſer 753 |6 5 bedecht 8 
Memel 755 S 3 wolkig I Br 
Paris 761 |RRD 3 bedecht 9 
Münfter 743 W 4 wolkig 3 
Karlsruhe 751 N 5 Regen = 
Wiesbaden 751 NM A halb bed. 6 
Münden 753 S 6 bedeckt 8 
Chemnitz 749 Nm 4 bedecht 6 
Berlin 737 SW 3 bedeckt 6 
Wien 755 Sm 2 bedecht 8 
Breslau 753 [SD 3 pedeckt 8 
Id Air 759 N 6 |bebet 5 
Nizza | 763 Nm 2 halb bed. 12 
Zrieft 752 SSW 2 Regen 8 


Scala für die Windſtarne: 1 leiſer Zug, 2 = leicht. 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch. 6 = ftark, 7 = 
fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ftarker Sturm. 
11 S heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Die Depreſſion, welche geſtern über Gkandinapien 
lag, hat ſich ſüdwärts bis über die Alpen hinaus aus“ 
gebreitet, während — erg auf dem Ocean. 
weſllich von den britiſchen Inſeln und über dem Innern 
In Deutſchland dauert die krübe und 
kühle Witterung fort; in Fambur und auf Helgoland 
in Schnee gefallen; am hühlften in es in Weſtdeutſch· 
land, wo die Morgentemperatur bis zu 11 Grad unter 
dem Mittelwerthe liegt, auf dem Brocken fiel die 
Temperatur bei einer Schneehöhe von 20 Cenlun. am 


ter Null. 
Morgen 4 Grad Deutsche Seewarte. 


Rußlands lagern. 


, q 
Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


22 Stans Tverm. " 
N | De | main 
ile 7339 | 112 1 


Derantwortich für den pollxichen Tyeti, Senileton und Dermtichras 
Dr. B. Herrmann, — den lohalen und provinziellen, Handeis-, Ma 
Tbell und den übrigen redactionelen Sana, Inwie den Injeratentgeile 
A. Klein, beide in Damııe. 


1 r 


günftige . weil weniger Looſe und verhältnißmäßig mehr Gewinne, Cooſe a 1 Mark 

11 Looſe 10 Dark, . und 3 extra, empfiehlt die G -Agent 
1 Elfer delotterie, Leo Wollt, fe ge ,b 86% el be Biel 
7 lichen VDerkaufsſtellen. 


Deutsche Lebensversicherungs-Gesellschaft in Li eck. 


Vermögensausweis 


are] Fleiſcher⸗Junung zu Danzig. 


3opost, den 10. Mai Deontas, den 17. Mai, Bormittass 10 Uhr, besinnt der 
laut veröffentlichter Jahresbilanz? vom 21. —— 1896. 


Si under Unterricht in der Fachſchule Terre m u 


Emilie Peters, 
Julius Behrend, 3 
|} e eee e eines auf dem Sanitätsſchlachthof und müſſen die zum Juli auszu- Aktien wechsel. 13377 00000 | Grundkapital . RE 
Zoppot, im Mai 1897. Baul Borchard und Frau ichreibenden Lehrlinge pünktlih daran theilnehmen. ( Grundstücke . 8 . 2383 668 61 If Kapital- eservefonds . » . » 153 
(10650 Clara, geb. re . . RB 
| 


88 
888 K 


D 
Verlobte. Knaben zeigen an 
Der Obermeiſter. m. a 43 51 205/00 [ Special- Reserven 


* 
. 62 „63„ 


u ya — Sa Berlin, den 9. Mai 1897. ePaper Pollen 3 70000 Schaden-Reserve . . . 56 107 27 
ö ; 187473194 F -R e u. Prämien- 
r Berliniſche Lebens- . Geſe lſchaft Guthaben bei Bankhäusern und RER „Vebertrag. e * 49 415 922158 
ersicherungs- Gesellschaften ven er er- 
8 Stückzinsen bis ult0. 1896, Aus- cherten 689 171/08 


Guthaben von Versicherungs- 

Gesellschaften und anderen 

Creditoren. «2.200. + 750 34608 
Sonstige Passiva a 
Ueberschuss (Rohgewinn). . ._ se 363 150 


Mi | ons 


stände bei Agenten und son- 


Sechszigſter Geſchäfts-Bericht. 
stige Aktiva 


sa er 68 742116 
3 x d 5 Gestundete Prämienraten , » 1 346 992198 
OR Eden dem 60. Geſchäftsjahre der Geſellſchaft, wurden P 390 656 76 


3656 Verſicherungen mit... Mk. 14600250 3 . ͤ 
e und Mk. 1 5 5 Rente. M 5407537808 84 

Geſammte Ja 1 pro 1896 Mk. 8 

Angemeldet 480 Sterbefälle über . . Mk. 27187571 Capital. 


. Fus kan Sanne 


Aaberihel ft. einge de lezten 5 Jah N. 9897618 2 

nverthei ein gew. der le en a re m Verwaltungsrat 

Die Dividende der nach Vertheilungs-Modus I Verſicherten be- Aktie T ehr Ye Borukhi es rs atb beſtimmt worden. daß auf bie 
Am 8. Mai, Abends 11 Uhr, verschied — pro 1897 Ja ber 1892 0er . und bie 2: n m 5 

e ‚ . vidende der n ertheilungs erſiche 

plötzlich am Herzichlage unſer Director lin Summa u Jabresprämien, un ei 15 Einzahlung von 10 Yo 


Herr Edmund Ehrlich. aide de 


Direction der erliniſchendebensverſ⸗Geſellſchaft unter Entrichtung des Reichs ſtempels mit Berechtigung an der Dividende für die Zeit vom 1. Juli 1897 
Wir verlieren in dem Dahingeſchiedenen 


Weitere Auskunft wird gern ertheilt, auch werden Anträge eingefordert werden foll. 1 704 8 
uf Lebens- 5 Aa) 8 Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden hierdurch aufgefordert, ihre m eingezahlten 
feel 8 7 Aktien (Interimsſcheine) ohne Dividendenbogen bei unſerer Kaſſe — Unter ben Linden Nr. 34 — 
einen gütigen einſichtsvollen Vorgeſetzten und 
einen liebevollen Berather, der für das Wohl 
feiner Beamten ſtets voll und aan zu forgen 


Leo Drewitz, General-Agent, Danzig, Jrauengaſſe 21. einzureichen und die Einzahlung von 

Heinr. Hering, Premier- — a. D., Reuftabt Wpr. 0 

4. Benner, Kaufmann, Putzi 8 10 70 Mark 60 pro Aktie 

A. Puttkammer, ee en ene Carthaus. i 5 

ſuchte. Jul. Roeder, Rentier, Schöneck. nebſt dem Reichsſtempel von 1 Mark 
Durch ſeine liebenswürdige Freundlichkeit 

hat ſich der Verblichene unſere Sympathien 

in reichem Maaße erworben, und trifft uns 

alle der Verluſt dieſes Mannes in ſehr herber 


Benohr, Schlachthaus-Inſpector, Berent, zu leiſten. 
Die Einzahlung kann vom 20. Juli 1897 ab, muß jedoch ſpäteſtens am 30. Juni 1897 
Weiſe. (10665 
Alle, die wir mit dem Entſchlafenen in 


M 2 erfolgen. Auf Einzahlungen nach dem 30. Juni 1897 werden vom 1. Juli 1897 ab bis zum Tag 
arquijen-, der Zahlung 5% Zinſen berechnet und hat außerdem die Derſäumniß des obigen Jahlungs-Termines 
näheren Verkehr getreten find, werden ſtets 
das Andenken an denſelben in Ehren halten. 


* die im Artikel 18 des Statutes angedrohten Nachtheile zur Folge. 
Plan- und Zeltleinen 
Friede ſeiner Aſche! 


Den Aktien (70% Interimsiheinen) find zwei nach der Nummernfolge geordnete Verzeichniſſe 
empfehlen in gr ar öhter Auswahl zu billigsten Breifen, beiſufügen. Die Rückgabe, bez. portofreie Rückſendung der Aktien (80% Interimsſcheine) erfolgt, 
Anfertigun 
Die Beamten 
der Moskauer Internationalen 


nachdem fie mit einem entſprechenden Stempelaufdruck und dem Reichsſtempel verſehen find, 
complel fert Mumie 1. Petter⸗Nouleaur 
Handelsbank. 


Berlin, den 11. Mai 1897. (10827 
in ſachgemäßer Ausführung bei biltigfter Preisnotirung 
Filiale Danzig. 


halten wir uns gleichfalls angelegentlichſt empfohlen. Preußiſche Central-Bodenkredit-Aktiengeſellſchaft 


Klingemann Schmiedeck Schwartz Lindemann. 
Ertmann & Perlewitz, wem | W f 
Hauptgeſchäft: Holzmarkt 25/26, 


— Geſchüfts Eröffnung. 


Am 10. Mai, Mittags, eröffnete am hieſigen Platze 


Langgaſſe Nr. 10 


eine feine (10508 


Conditorei u. Café. 


Langjährige Erfahrung und ernſtes peſreben Een mich leiten, dem 
hochgeehrten Publikum Gutes zu bieten, 


Kochachtungsvoll 


Paul Zimmermann. 


(10397 


empfiehlt zu aussergewöhnlich 
billigen Preisen 


W. J. Hallauer, 


Langgasse 36, Fischmarkt 29. 


S. Deutschland, 


82 Langgaſſe 82, 


empfiehlt fein 


Hut⸗ und Mützen⸗Lager 


in den neueſten Frühjahrs- Formen 
lowie lämmtlihe Neuheiten in 


Strohhüten und Mützen 


zu bekannt billigen Preiſen. (8565 


Nachruf. 
Am Sonnabend, den 8. Mal, Nachts 


zwiſchen 11 und 12 Uhr, verſchied in Folge 
Heriſchlages mein lieber College und Freund 


amund Ehrlich 


im kaum vollendeten 60. Lebensjahre, 
In dem Dahingeſchiedenen verliere ich Bar 
überaus theilnehmenden Collegen, der 8 N Fan 
mik das Zuſammenleben mit ihm zur Freude a Auctionen. 
machte, einen Mann, der mir in den drei 
Jahren unſeres gemeinſamen Wirkens auch 
als Menſch und Freund ſehr lieb geworden. 
Sein Andenken wird von mir alle Zeit 
in Ehren gehalten werden. (10672 


Ruhe ſanft! 


I. Haberfeld. 


Fermentpulper, Café Feyerabend, 

i Halbe Allee, 

Es laden in Danzig: een . jeder a 3 

nach London: A eee ee Waffeln. 
CafeLudwig,Halbeiflee, 


SS. „Blonde“ ca. 14/16. Mai. 
nnr one || TAREBBEINGZ] Senn un sat Ba Bea 

Töpfergaſſe Nr. 88. 9.21 each af ut 
are Wafer 


„Annie“, ca. | veriehen iſt. Ein Pulver für 1 
Soliditäts-Klub. 


10 DR . 10 St. franco für 1 M überall U 12 
im Auctionslocale, (Sürrey Commereil Decke) "I? | Einsendung des Betrages empfiehlt als 
General- 
Verſammlung 


Mittwoch, den 7 7 Mai d. J., 88. „Brunette“ . ea. 1 ! Drogenhandlung von 
am 13, Mai 1897, 


8 
F 5 639, 

1 048: 341 048 720, 048 Kon, 
er | 048 94 


[050 286 147655115 68 053,55 
Daukſagung. W. Ewald, 
Für die vielen Beweiſe 


don der Königlichen 8 
vereid. Auctionator u. Gerichts. 
herzlicher Theilnahme bei 
dem Ableben und der ! 


Beerdigung meiner unver- 
Fe gran 3 
ag ermit innigſten 

Dank, (10670 


Alte Münzen. 


ne Dünzamm. 
(unsen. He Anfanger find 


Foren Dun Arabien 104, billig eien Vormittags 
am Holzmarkt. zwischen 8 und 1 0 Uhr, 

A. van Dühren, 

Lansgaſſe 56, II. 


Statt jeder 

beſonderen Meldun 
Am Montag, den 1 0. Ma ai, 
Morgens 7 Uhr, en f 
fanft nach langem schweren 
Leiden mein innigſtgeliebter 
Gatte, wenne Sohn, 
Pater, Bruder, Schwager 
und Onkel, der Malermſtr. 


Hugo Heldt, 


im Alter von 37 Jahren. 
Danzig, den 11. Mai 1897. 


Dormittags 10 Uhr, wer de ich Na Dünkirchen: 
Sicht ee re ee Seydel | 
eil. Geiſtgaſſe 
s ladet in London: und in den durch meine Plakate erkenntlihen Niederlagen. 
im Wege der 8 SS. „Annie“, cu. 11/12. M 
bare Snhlung verhaufen [Bon London falls: 
Die Beerdigung des Bank- Directors N Fagotzki, Th. A5 e min ; Abends 9½ Uhr. 
Herrn Edmund Ehrlich findet am i Ausdt Graben 100, I. a. Mei diel- 7 Galanterie-, Bijouterie- 1. rg ase  ( 
Mittwoch, den 12. Mai, Nachmittags I 8 | Caviar, d 3 eſt. 
a. Elb⸗ und Lederwaaren. Der Vorſtand. 
halle, Halbe Allee, aus ſtatt. (10667 PA Donnerftag, den 13. Mai 1897, Ra ucher rlachs, Degen Aufggbe, meren dre aden, Diefeibn Verein für Naturheilkunde. 
a E. k ich, 
- ee u © dm Immer e Sehr 5 a dice we me Abends 8½ Uhr, 
0 72 „ 177 e 
AlexanderHleilman Ncht. Eröße, bills zu verkaufen. = 10623 Monatsverſammlung 
5 im ee. 22 ng 
8 Langebrücke 69, am Krahnthor. Brobbänkengafie Ar. 10, L, 
a Sonnen: L. Pedenſchirme Turn⸗ . Fecht⸗ Fuel 
Sonnen u. Regenſchirmeſtadar zn Ms 
Mittwoch, den 12. Mai. 
Neugarter Thor. 
Reparaturen und Bezüge werden von mir ſelbſt wie bekannt/3iel: . 
am ſauberſten und billigſten gemach (10919 
= A. W. Dubke 


Viſamkragen nach Danzig: age 7 f 
Danzig, den 10, Mai 1897. 88. Blonde“, ca. 12. Total⸗ usver auf 
ase ane über 92195 
5 Uhr, von der St. Joſephs-Leichen⸗ Pfandleih⸗ Auction 
Vorm. 9 Uhr, Breitgaſſe 25 zu jedem annehmbaren Preiſe ausverkauft. 
3 den 12. Mal, 
a Zausmer jr., Rier, 
billiger als jede gen diggler Törn 
Johannes Andres jr., 


Danzig, 11. Mai m 


Die Hiefbefrübien Hinter- Adolf Schulz. Sundegafie 79, egg in aſſe 43. S empfiehlt ten Caser von 
eee men u eee eee und Kohlen ; 
Cine ältere, geprüfte] |). Bad bremst , 5 de a e Porgnügungen. ian e t. 5 
8 Lehrerin Capt. Joh. Goetz, i undſchaftliche 
Schön- & wünſcht während des Sommers], „ur ns Mittwoch Abend in Etabliſſement . arte Verlor en, Gefunden. 


© Täglich: 


3 in 3oppot Brivatitunden in allen Stadt und Donnerftag in Neuf ad fe“. 
Schnelllochrift. ee eee e g aa , reiſchweinslöpfe Raimund Hanke’s |n e 


2 i Dirſchau, Mewe. Aursebradı 2 täten 
terrichteriheilt H. Doms ähere Auskunft giebt Frau ehle meine, ocalitäten | 
u 8 Erfolges u 3ndemih, Degneritrahe Nr. 8. 64 Anmeleungen sebiiie pet e de he naenshmen altbekannte (10150 Schuberts Eondit., Canagafie, 
Gracshe, ein wünidt Na, Ferd. Krahn, Lrübſabte⸗ Saufen 08 Leipziger Quartett- und Concert-Sänger. Druck und Derias 
Nauotſios 3, IL Scoppem 10623 an d. Exp. d. Zig. erbet. Schäferei 15. (10528 anfang 8 Uhr, Sonntags 7 Ubr. Näheres die Plakatſäulen. een & M. Aafemann in Daus 


Beilage zu Nr. 22562 der Danziger Zeitung. 


Schiffs-Nachrichten. 

Helgoland, 10. Mai. (Tel.) Am Sonnabend Nach- 
mittag fand ſüdweſtlich von der Inſel ein Zuſammen⸗ 
Hof zwiſchen dem norwegiſchen Dampfer „Dirginia“ 
und der norwegiſchen Bark „Budvar“ ſtatt. Beide 
Sahrzeuge ſanken. Die Beſatzung der Bark, 13 Per- 
ſonen, wurden gerettet und durch einen engliſchen 
Marinekutter gelandet. Bon der „Dirginia“ find zwei 
Perſonen gerettet, neun ertrunken, ein Boot mit acht 
weiteren Perſonen wird vermißt. 

Bremen, 10. Mai. (Tel.) Die Rettungsſtation 
Duhnen telegraphirt: Am 9. Mai von dem deutſchen 
Ever „Johann Schiffer“ von Krooge zwei Perſonen 
gerettet durch das Rettungsboot der Station. 


Bank- und Verſicherungsweſen. 


[Die Berliniſche „Lebens-Verſicherungs-Geſell⸗ 
—.—.— deren . Geſchäfts-Bericht wir heute im 
nferatentheil veröffentlichen, iſt die älteſte preußiſche 
Lebens-Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft. Die genannte 
Anſtalt zählt auf Grund ihres bedeutenden Sicherheits⸗ 
u zu den am beften fundirten deutſchen Lebens- 
erſicherungs-Geſellſchaften, wie auch ihre liberalen 
Derſicherungs-Bedingungen (Zahlung der vollen Der - 
8 im Selbſtmordfalle nach dreijähriger, 
ei Tod in Folge Duells nach einjähriger Berfiherungs- 
Dauer) als äußerſt günſtig bezeichnet zu werden ver ; 
dienen. 

Na Nack Central Bodenerebit - Actiengejell- 
ſchaft.] Nach dem Monats- Status vom 31. Mär; 1897 
waren insgeſammt 451994550 Mk. Central-Pfand- 
briefe im Umlauf. Das eingezahlte Actien-Kapital be- 
lief ſich am 31. März 1897 auf 25 198 800 Mk. Dem- 
nach betrugen die umlaufenden Central - Pfandbriefe 
das 17,96 fache vom eingezahlten Actien-Kapital, es 
nähert ſich alſo der Pfanbbrief-Umlauf der ſtatutmäßigen 
Grenze, d. i. dem 20 fachen Betrage vom eingezahlten 
Actienkapital. Die Geſellſchaft ift daher wieder in der 
Lage, von ihren Actionären eine weitere Einzahlung 
von 10 Proc. auf die Actien (Interimsſcheine) einzu- 
fordern, (Siehe Annonce in der heutigen Nummer.) 
—— —— —M — — — 


Handelstheil. 
(Fortiegung.) 
Setreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 11. Mai. Inländiſch 4 Waggons Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 


% Br., per Juli-Auguſt 20% Br., 
Sept. 21 
— Detroleum feft, 
Regen, 

Wien, 10. Mai. 


- Getreidemarkt. Weizen per Mai- 
- Bunt 7,62 Gb., 7,63 Br., per Herbst 7,23 Gd., 7,24 
Br. — Roggen per Mal-Zuni 6,46 Gb., 6,48 Br., do. 
75 55 1 Gd., 6,16 Br. — Mais per 20 b. 
5 0 Br. — Hafe ie; 9 


erg 91.90, TNT. ren) 901.80 biierr, 
oldrente 122,55, öſterr. Aronenrente 101,40, ungar. 
Boldrente 122,20, ungariſche Aronen-Anleihe 99,80, 
türkiſche Lone 56,25, Länderbank 238,00, öfterr. 
Creditbank 362,60, Unionbank 289,00, ungar. Erebit- 
bank 405,50, Wien, Bankverein 251,00, do. Nord- 
bahn 265,50, Buſchtiehrabr. 556,00, Elbethalbahn 264,25, 
Ferdinand Nordbahn 3520,50, öſterreichiſche Gtaats- 
bahn 354,25, Lemb. Cjer. 286,50, Lombarden 
78,25, Nordweſtbahn 260,50, ggf 214,00, 
Alp. Montan. 88,00, Tabak- Actien 157,50, Am- 
fterdam 99,00, deutſche Plätze 58,65, Londoner 
Mechjel 119,55, Pariſer Wechſel 47,621/,, Napoleons 
„52, Marknoten 58,65, rufl. Banknoten 1,27, 
Bulgar. (1892) 114,25, Brüxer 247, 

Amfterdam, 10. Mai. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine fteigend, bo, per Nov. 165. — Roggen loco 
eſt, do. auf Termine höher, do. per Mai 103, do. per 

uli 101, do. per Oktbr. 102, Rüböl loco 301/,, do. 
per Herbſt 26. 5 

Antwerpen, 10. Mai, (Getreidemarkt.) Weizen 

feft. Roggen behauptet. Hafer ruhig. Gerſie ruhig. 
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Paris, 10. Mai. Getreibemarkt. . 
Weizen feſt, per Mai 22,60, per Juni 22,90, per 
Juli-Auguſt 23,00, per Sept.-Dez. 21,95. — Roggen 
ruhig, per Mai 14,00, per Sept., -Dez. 13,25. — 
Mehl feft, per Mai 45,15, per Juni 45,45, per Juli- 
Auguft 46,00, per Sepi.-Dez. 46,05. — NRüböl 
ruhig, per Mai 55,50, per Juni 55,50, per Juli- 
Auguſt 55,75, per a eg 56,75. — Spiritus 
behauptet, per Mai 37, per Juni 36,50, per Juli- 
Kuguſt 36,50, per Septbr.-Dezbr. 34,50. — Wetter: 
Bewölkt. 

Paris, 10. Mai. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
103,37¼½, 4% italien. Rente 93,00, 3% portug. ‚Rente 
21,60, portug. Tabaks-Oblig. 465, 4% Rumän. 96 
86,65, 4% Ruſſen 94 66,60, 31/,% Ruffen-Ant, 100,70, 
3% Ruſſen 96 92,20, 4% Serben 67.50, 33 ſpan. 
äußere Anl. 60, conv. Türken 20,07, Türken. 
looſe 105,00, 4% türkiſche Prioritäts-Obligationen 90 

„00, türkifhe Tabak-Obligationen 334,00, 4 
ungariſche Goldrente 105,00, Meridionalb. 647, 
öſterreichiſche Staatsbahn 763,00, Banque de Paris 

„00, B. Ottomane 546,00, Erd. Lyonn. 768,00, 
Debeers 710,00 Cagl. Eſtats. 100,00, Rio Zinto-Actien 
649,00, Robinfon-Act. 189,50, Guezkanal-Act. 3264,00, 
Wechſel Amſterd. kurz 205,81, Wechſel auf deutſche 
Plätze 1228/1, Wechſel a. Italien 4¼, Wechſel London 
kurz 25,09, Eheg. a. London 25,11, Cheg. Madr. kurz 
381,00, Cheg. Wien kurz; 207,87, un 50,00. 

London, 10. Mai. An der Aüfte 1 Weizenladung 
angeboten. — Wetter: Bewölkt. 5 

London, 10. Mai. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Getreidemarkt. Für u ve beſſerer Begehr, übrige 
Artikel ruhig aber feſt. Don ſchwimmendem Getreide 
Weizen feſt, weißer / —½ ſh. höher, Gerſte feſt aber 
ruhig, Mais ruhig. 

London, 10. Mai. (Schlußcourſe.) Engliſche 23/,% 
Conſols 113½, italieniſche 5% Rente 92%, Com- 
barden Tip, 89er ruſſiſche Rente 2. Serie 
103½., convertirte Türken 20, 4 ungariſche 
Goldrente 103¼, 4 & Spanier 60½¼, 3½ % 
Aegnpter 102 /, 9% uniſic. Aegypter 105½, 
4 T Trib.-Anl. 106½, 6 1 conſ. Mexikaner 
96½, Neue 93. Mexikaner 95, Ottomanbank 116 
de Beers neue 27¼, Rıo Tinto 25½½, 3½ 1 Rupees 63, 
6% fund. arg. Anl. 86, % argent. Goldanl. 87, 
4½ 1 äußere Arg. 59, 3% Reichs-Anleihe 96½, 
Grlechiſche 81. Anleihe 23½, griechiſche 87er Monopol- 
Anleihe 251/, fteigend, 4% Griechen 1889 19½, braſ. 
89er Anleihe 631/,. Jlatzdiscont 1, Silber 271 6, 5% 
Chineſen 995, Canada - Pacific 54¾, Central- 
Paciſic 7½, Denver Rio Preferr. 37½⅛, Louisville und 
Nafhville 51 „Chic. Mitwauh.475%/,, Norf. Weit pref. 
neue 22¼, North. Pac. 37, Newy. Ontario 13%, 
Union Pacific 5%/,, Anatolier 85,50, Anaconda 5%, 
Incandescent 2. 

Newyork, 10. Mai. Wechsel auf London i. G. 4,86 ½, 
Rother Weizen loco nom., per Mai 0,80/, per Juli 
0,78 /, per Gept. 0,75, Nachbörſe /. — Mehl loco 
3,30. — Mais per Mai 298. — Fracht, Liverpool 
per Buſhels 2. — Zucker 2¾. 

Newyork, 10. Mai. Diſible Supply an Weizen 
31 862 000 Buſhels. 


5 „ e 8 
önigsberg, 10. Mai. (Hu kn). Mei [ 
1000 Kilogr. hochbunter ruft 78 2 2 754 Gr. 155 
M bez., bunter ruſſ. 755 Gr. 124,50, gelb 719 Gr. m. 
Geruch 110, 724 Gr. m. Ger. 115 M bez., rother 
rufl. 717 Or. 112, 743 Gr. 113, 


de 


Br. bis 760 Br 110 M per 714 
per 1000 Kilogr. ruſſ. v. Boden 
— Leinſaat per 1000 Kilogr. 
128 SA bez., mittel ruſſ. 124 * — Nübſen per 
1000 Kilogr. ruſſ. m. Geruch 170 bez. — SHanf- 
ſaat per 1000 Kilogr. ruſſ. 136 M bez. — Kleeſaat 
per 1000 Kilogr. Mohn ruſſ. 185 M bez. 
Stettin, 10, Mai. Getreidemarkt. Nach Privat- 
Ermittelungen im freien Verkehr: Weizen loco 160. 
— Roggen loco 117. — Hafer loco 125—130. — 
Rüböl per Mai 55,00. — Spiritus loco 39,90. 
Berlin, 10. Mai, Weizen entbehrte der Lebhaftig- 
heit des Verkehrs, die Preiſe wurden aber doch 1 M 
heraufgefegt. Ausländijhe Partien, meiſt ruſſiſche⸗ 
werden zu hoch gehalten, und fo dürften Import- 
geſchäfte kaum zu Stande gekommen ſein. Fein gelber 
161,50 M ab Bahn bez Handelsrechtliche Lieferungs. 
geſchäfte: per Mai 161, 161 M bez., per Zu 
161,50—161 M bez., per Sept. 156,50—157— 156,75 
A bez. — Roggen 1 M höher, aber ruhig. Ruſſiſche, 
rumäniſche und amerikaniſche Offerten lagen wohl vor, 


Br. a 1 
90, 92. 92,50 ö 


14, 749 Gr. 116, 


Lie ern 9 
bez. J Juni-Juli 
eine ruſſ. a. d. Wittinne [Sep 


(Abend-Ausabe.) 


Lieferungsgeſchäfte: per Mai 118,75 M bez., per Juni 
119,25 M bez., per Juli 120—120,25—120 M bez., 
per September 121,50—121,25— 121,50 M bez. — 
Hafer behauptet. Coco 125—150 M nach Qualität, 
Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 127 M, 
per Juli 127,50 M bez. — Mais unverändert. Ameri- 
kaner 84—90 M. Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: 
per Mai 83,25 M, per Juni 84,25 M. — Gerſte loco 
103—170 8 Erbſen. Victoria- 170-185 M, 
Kochwaare 135— 165 M, Futterwaare 115 bis 125 M. 
— Weizenmehl Nr. 00 und 0 unverändert ſtill. — 
Roggenmehl Nr. 0 u. 1. Handelsrechtliche Lieferungs- 
geſchäfte: per Mai 15,60 M bez., per Juli 15,70 M 
bez. — Kartoffelmehl per Mai 16,40 M — Trockene 
Kartoffelſtärke per Mai „40 M. — Feuchte 
Kartoffelſtärke loco 9,30 M. — Spiritus. Die Loco; 
zufuhr von ca. 60 000 Liter mußte 0,10 M billiger 
begeben werden, Lieferungen ſtill und ebenfalls eher 


ſchwächer. Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte; per 
Mai 46, ‚146,2 M * per Juli „ 1— 
46,2 M bez., 6,5—46,3—46,4 M bez. 


U * 5 
per Okt. 45,5—45,6—45,5 U bez., per a 42,2 
bez. — Nüböl unverändert. Coco ohne Zah 55.M nom, 
andelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 
6,1 M bez., per Oktbr. 52,2—52,4 . bez. — 
Petroleum loco incl. Faß in Poſten von 100 Ctr. 20,1 
M bez. — Gier per Schock 2,05—2,50 M bez. 


Kaffee. 

Hamburg, 10. Mai. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
Good average Santos per Mai 49,00, per Sept. 
41,25, per Dez. 42,25, per März 42,50, 

Amfterdam, 10. Mai. Java- Kaffee good orbi- 
narn 46½. 

Havre, 10, Mai, Kaffee. Good average Santos per 
Mai 49,00, per Septbr. 50,00, per Dezbr. 50,25. 
Behauptet. 


Zucker. 


8,80, per Juli 8,85, per Auguft 8,87½, per Ohtbr. 
8,85, per Dezbr. 8,92 ½, Ruhig. 
Jettwaaren. 
Bremen, 10. Mai. Schmalz. Ruhig. Wilcog 


22½ Pf., Armour ſhield 22½ Pf., Cudahn 23½ Pi., 
Choice Grocery 23½ Pf., White label 23½ Di. — 
Speck. Ruhig. Short clear middling loco 25 ½ Pi. 


etroleum. 


be 
per Mai 16¼ Br., per Juni 16½ Br. 


5 Wolle nd Baumwolle. 


: Ruhig. 4100 

4% . do., Juli-Kuguſt 4%, do., Auguft- 
ptbr, I do., Septbr.-Oktbr. 36% —36½ 
Verhäuferpreis, Ohtbr..Rovbr. 35%, Werty, Monk 
Dezbr. 3% Verkäuferpreis, Dezbr,-Ian, 35% —35½½ 
do., Januar-Februar 350% —35½¼ , do., Jebr.-März 
350%, —35J/ĩ d. Käuferpreis. 


Eiſen. 

Glasgow, 10. Mai. (Schluß.) Roheiſen. Mixed 
numbers warrants 45 sh. 6½½ d. Warrants Middles- 
bor ough III. 40 sh. 1½ d. Stramm. 

Glasgow, 10. Mai. die Verſchiffungen von Roheifen 
betrugen in der vorigen Woche 5930 Tons gegen 
7825 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres. 
—— —— — — — nrmnanaa 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 10, Mai. Wind: W. 


Geſegelt: Patria (SD.), v. d. Fehr, Dünkirchen, 
Melaſſe. — mile Kent (SD.), Gerowkoi, Gtod- 
holm, Getreide. 


Bremen, 10. 3 Raff. Petroleum. 


erpreis, 


— 


Bas 15 Dan), Br — Büb 
ngekommen: Dora .), Bremer, iR, : 
Geſegelt: Alfton (SD.), 22 SHeifingfons, 42 
Auguſte, Anderſen, Aalborg, Hol. 

Im Anhommen: 1 Dampfer, 1 Loggen, 


Thorner Weichſel-Napport v. 10. Mal. 
Waſſerſtand + 1,96 Mir. 
Wind: W. — Wetter: heiter. 
Stromauf: 

Von Danzig nach Warſchan: Krüger, 1 Kahn, Ic, 

663 Kgr. Schlemmkreide, 22722 Kar, Karl. — 
Markomski, 1 Kahn, Ick, 110 000 Kgr. Roheifen. — 
Krupp, 1 Kahn, Ick, 100 000 Kar. Roheifen. — Mutl- 
kowski, 1 Kahn, Braeutigam, 70600 Kgr. Nohelſen, 
20 000 Kgr. Coaks, 15000 Kgr. Steinkohlen. — Bur- 
nitzki, 1 Kahn, Ick, 45 000 Kgr. a — Burjehe, 
1 Kahn, Ick, 75843 Kgr. Pflaſterſteine, 30462 Agr, 
Pflanzenhaare. — Nelius, 1 Kahn, Ick, 27940 Age, 
Pflanzenhaare, 73200 Kgr. 4 geripe 

Bon Doelam nach Wloclawen: Koehne, 1 Kahn. 
Baenſen, 142500 Kgr. Porzellanerde. — Benerowskt, 
1 Kahn, Baenſen, 132 500 Agr. Porzellanerde. 


Stromab: 
1 Kahn, Murawski, Gold, Plock, Danzig, 141 012 
Par. 25 ze Mei Ref 
raft, Neſſel. Roſenzweig u.Li, Cemberg, Danzig, 
673 Plancons, 30% Mauerlatfen, 357 eichene Her 
a 6 
raften, waß, Rodemann, Kamynſchlk, Danzi 
2239 Rundhiefern. in > 
1 Kahn, Hinz, Perez. Wloctawek, Danzig, 124 000 
Kgr. Weizen, 62 Kar. Roggen, 
4 Traften, Dofiow, Boas, Kruppe, Landsberg. 
2512 Runbhiefern, 
3 Traften, Sieber, Korowitz. Mlanow, Thorn, 1678 
Nundtannen. 
1 Kahn, Anitter, Rofenfeld, Thorn, Danzig, 120 000 
Kgr. Rohzucer, 


Einlager Kanalliſte vom 10. Mai. 


Schiffsgefäße. 

Stromauf: D. „Friſch“, Danzig, Güter, Aug. Zedler. 
Elbing. — D. „Neptun“, Danzig, Güter, Pichottka, 
Graudenz. — 7 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit Hart. 

Stromab: D. „Alice““, Thorn, 181,5 To. Weizen, 
14 To. Spiritus, Johs. Ick Danzig. — D. „Julius 
Born“, Elbing, Güter, — D. „Tiegenhof“, Elbing. 
Güter, Ad. v. Riejen, Danzig. — D. „Wanda“, Grau- 
denz, Güter, Zerd. Krahn, Danzig. — N. Rochlitz. 
Guccafe, 152 To. Ziegel, Haurwitz u. Co., Danzig. — 
J. Kintz, Bromberg, 121 To. Zucher, — G. Schmidt, 
Thorn, 130 To. Jucker, Wieler u. Hartmann, Neu- 
fahrwaſſer. — I. Podorzumski, Schwetz, 100 To. 
Zucher, — J. Kupfeckl, Schweh, 100 To. Zucker, — 
A. Wilgorski, To. Zucker, Cohrs und 
— J. Zimmermann, 

NR. Sartorius, 


Fremde. 


Scheerbarts Hotel. Frau v. Prusk 

Tochter a. Cesno. 3 "Gihorsha 1 ee 

mann a. RNuckoſchin, Rittergutsbeſi er. Jiehm a. 

Gremblin, Candwirth. Balke a. Berlin, Ingenieur, 

Vene an 2g e Ele, Ares 
n räulein er a. Pr. 

5 in. nebit eematun a. Gtüblau, _Butsb, 


na 


end 


aufleute. 


Verantwortlich für den politif Jeullleto d 
925 N n —4 Le Senken Ae ne- 
A. Klein. beide in Sans, Er nnn 
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Dargefteilt von den Höchſter Farbmerhen in 
Höchſt a. M. Das Migränin-Höchſt iſt in den 
Apotheken aller Länder erhältlich. 


F 
ſitzer. 1 1 


lauteten aber durchgängig zu hoch. Kandelsrechtliche 


Berlin örſe ai. 
Das Beicäft entwicelte ſich im allgemeinen lebhafter und er Fondsbörſe vom 10. Mai 


i gewann in einigen Ultimowerthen großen Belang. J notirt. Auf internationalem Gebiet gingen öfterreihifhe Creditactien na w 

n r e ee ie; Helmiſche sont a — aß N Per mim aa: um; 1 . e BR Bufalicheader (amade; Untere 1 den anne 2 
-Anlei e Anlagen bei normalen Umſätzen; udiſche Eiſenbahnactien recht fe ankactie . iepapiere ſeſt und leb 0 

Reihs-Anleihen und preußische Conſols feft, Fremde feſten Zins tragende Papiere ef fefter und lebſe tet, mei . ben Aohlenactien schließlich belebt. Kt rg erg 


namentlich Italiener, Argentinier, Serben und türkiſche Papiere ſteigend. der Privatdiscont wurde mit 2½ 7 


Deutſche Fonds. — 8 4 | 840 ne e 5 Weumar-Gera gan. — — 3 1 15990 5 
ichs-Anlei tg re unk. bis 1905 3½ 101, . GB | erl.Drod.- u. ᷣ und. — Anz 8 8 
Deutiche Reiihe-Anleibe| 3, | 10800 | Zürk. Mdmin.-Anteipe | 5 | 8080| Pr. Sep- u. a. G. C. 20% 10000] Seren. 7 | 8930| Brest Disconmosank . | jiggo| %½ Berg- u. Küͤttengeſellſchaften. 
do. do. 5 97.90 a en - 20,50 3 da. do. 3½ 7 90 er RER x 3 ah 2 5 . 3 Din, 1898 
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la. Dieter el Ein Plüſchſ „evtl. Seſſel 
Gelegenheits gedichte nner io g. Jette, Sonnenſchirme, fund 0 bete e 108 u —2 Zoppot, 
fertigt M 4.90 incl. görbchen franco geg. modernſte Genres, empf. auffall. Raufen Langgarten 109. (10669 bereich. Wint 
Markomski, Hundegatſe 48. Nachn. Emil Marcus, Met. |billig, Sonnen- u. Regenſchirme ein Jaßr Etage den nerwopnuge, erite 
zum Beſiehen u. Repariren er- Eleg. Pianino ge, von? Zimmern, Veranda, 
5 Krebſe morgen und alle Tage u : r „gebraucht Balcon, reichlich, Zubehör vo 
Möbel⸗Fabrik zu haben Markthalle, Stand 28. bitte baldige, Stoffe u. Stöcheſpillig 1 verk. Brodbänheng. 38.]iofort zu vermiett 46956 
7 ER RE BEE RER Sie 


gegenüber d „Stand ber Galjher ur gefälligen Auswa 5 Näheres Vidberliraße 22, II 
ena 22, H. 
Brodbänkengaſſe 38 | autiler Schr au Zoppot, 


Steckbriefserneuerung. 


Der hinter den Handlungsreiſenden Louis 2 
ur dem 31. Oktober 1896 erlaſſene, in Nr. 2 * 
Jar aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Actenzeichen VI, 


Danzig, den 8. Nai 1897. (10642 vis-A-vis der Kürſchnergaſſe. 2 ſleht zum Verkauf (10654 Bommerſcheſtraßze Nr 
3 > A +13, part., 
Der Erſte Staatsanwalt. Empfehle alle Arten e Gebrauchte 4 eat, Megneritrahe 8 10 sn geräumiges Zimmer mii 


8 


7 Eau F. gente, 
Fienen⸗Folig, echter 


eranda für die ganze Saiſon 


Zwangsve M Sp kommt, in unſeren Derkaufs- nbahn irad, i : 
— — —n — 75 iegel und — 2 — ae 2 8 Eiſe — — 8 ire Meumſtänbe gelber "ihr 9 So u me 
. fter n 0. — = 7 2 « a . u. - 
n Fauenbung, Band 3. Blatt 110 und 120, auf Bo ſachen. macht 32, in Zoppot: Bromberg- vorzüglich. erhalten, daher zu Langgaſſe 74. —— Mohn. & 3 3immer zu nermieth, 


0 2 
Adolf Faſſe zu Lauenburg i. Bomm, eingetragenen, Garnituren von 125 M. Schlaf- ſiches Geſchäft am . Gleiszwechen verwendbar, mit „Langführ Jaihhenthalerm- 
Baumanns A i. Bomm. belegenen Grundſtücke jophas von 33 M, Parabdebett- . — Her Amen — - Ipaffenden Lachen, hat franco . iſt eine hochelegante Wohnung 
am 7. Juli 1897, Bormittags 91% Uhr, elle; 2 von 45 M an Verein. eder Bahnſtation preiswertgf Stellen Gesuche. von 7 Zimmern nebit ſämmtlich. 
; . Ganze £ usfiteuern nebft — mu abzugeben (106492 ade — Zubehör als Badeſtube, Mädchen- 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigertſeieg. Plüſchgarnitur von 400 AA Getreide 0 h Bautechniker. Aube, Burſchenſfube, Pferdeſtall 
06 Eu en SC er, Abi. e. Kal. Baugewerksſchule, mit Magenremife, großem Garten ıc. 


i 3 Bau- u, Bureaupraxis, cht f. ſof. von ſogleich zu vermiethen 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Gteuerro reiswert önigsberg i. Br. 2 pragis, ſucht f. ſof. R a 7 
inubigte Abichrift der Brunpbumhblätter- etmaige Ab rare KUmmel Teles Heirathsgeſach. Sent d 00 . 258 aon center ber 18, im 
nud andere die Grundſtücke betreffende Nachwelſungen, U. dus feinttem Kümmelſamen und! kk klrathsgeſuch. 


bur. Wald. Meklenburg, Jopeng. 5. C. Kollas. 
— — —— — 2 


beſtem Getreideipiritus, Zwei vermög. Damen, junge Tanafußr, Jaſchkenthalerweg 
f * 


1 warm deſtillirt, Wittwe von 37 J. u, ein Fräu- ..... ͤ¼ 1 
mne ,,,. | sa nern Yen 


am B. Juli 1897, Vormittags 10 Uhr, 


: von ſanftem Charakter, wünſchen Garten v. ioalei g 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. Holmer Spargel, incl. Slaſche die Behanntichaft von Herren an? Pei hohem Lohn u. freier Reife Tante Eiter 
1 i empfiehlt (60 Alter bis is Jahren, katholifchels, für Berlin u, Brov. Schleswig gente 
Lauenburg i. Bomm,, den 24. April 1897. 8 aus 8 At el 2 for höhere: Beamte bevorzugt, tulauth, any Mädch 1. Damm ix ntoir. C. Rallas. (10643 
Königliches Amtsgericht. { IWW. ) ’ Julins von Götzen, maßen. a de Cuche me Eper e enalupr, Jaldhkenfhalermes 2, 
ur ernſigemeinte erien 2 fi 3 A 
5 2 } Import Geſchäft einen küchtigen 2 Zimmern und Zubeht . 
Zwangsverſteigerung. Wal, Sage A Dampf-Liqueur-Zabrik. 515 noname werden berück⸗ — — er * 8 der 


im Comteir. C. Kollas. (108 


jungen Mann Winferplaß 15 


zum ſofortigen Eintritt. (10605 F Sarterre- 
A „ beſt. a mern. 
Wilhelm Otto, abet. u. Zub. entl. v. — 


ſofort zu 
Für ein größeres Delicateflen-, 


t 
Offerten unter Nr. 10613 an die 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung follen die im Grund buche 
von Lauenburg, Band 4. Blatt Nr. 156 und 157, auf den Namen 
des Kaufmanns Adolf Halle zu Lauenburg i.Bomm, eingetragenen, 
dortſelbſt belegenen Grundſtücke 


empfiehlt (10631 


Pianinos 


am 7. Juli 1897, Vormittags 10 Uhr, für Mk. 420, — eldverkehr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verfteigert beſter Conſtruction, EL 


keldvi 1 
ſchön in T Spielart, N 
zie Grundfläche Ind mit 60, u. ber. 1452, Rutungsmerth eh angelegentichf N) pothelen-Bapital 


verm. Näheres daf, 1. Etage. 
Fleſſchergaſſe if eine frd 


5 plin — 4 —— preiswerth zu vermieihen. Näh. 
Nude Mifähe 3000 Mark e ce. "bemanberij e 106 im Eaden ___ 
empfie ein muß, per 1. Juli geſucht. Es ö zung, 1. Etage. 

zur fihern Stelle auf e. Zoppoter le! 5 5 
= 11 d uf eine erfte Kraft[2 Zimmer, ar. Aabinet, gr. Küche 
Seimäftsgrunbftüct gefucht. ct und aß gugſührliche und Zubehör fofort Frauengafte 


N ! ild- u. ügel-Geſchäft wird 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Ausſug aus der Steuerrolle, be- ri obert Bull, #ferirt billiaſt SA gen me en Wohn. v. 4 J., Entr., Kuche, Bod. 
laubigte Abschrift der Grundbuch blätter, etwaige Abſchätzüngen Täglich fri Brobbänkengaſſe 26, part. ln.“ Wehl. mei ! V Zrocenbod,, Kell. Walch... Ho 
En ee Bean Ag Er e gerötet un, Welt Danzig, | ein erfter Verkäufer, 1 Sraa: an. Seh; © 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei Nr. 4 . RIES Frauengaſſe 6. (2710 der im Verkehr mit dem beſſeren ock. p. ſof ad, ſpäter ſehr 
Lanes 


en werden. 
* Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 3. Juli 1897, Dormittags 10 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. (10632 


arenen 4 n . beliebten — ff 3 Dtferten mit r ge green e 29 nı dere ee 
x ; 50 den 7. 
Miſchungen, M A 10 99 5 175 Gelbitdarleil 
à u 1.20, 1.40 u. W II Öfferten unter 40684, an diejluct 9» Rinkow, Schmieden: 22. 
Beſonders empfehlenswerth verz. Milchkühler, Expedition dieſer Jig. erbeten, Erſte Verkäuferin g 


à u 1,60, 
180 und 2 M be 


i verz. Milchsiebe SH für mein feines Fleiſch- u. Wurft-|_ Wahn. Mottlauerg. 9,33. Sp. 
tüte aeg ff Pag der Geſundheit, Reconvalescenten zur verz. Milchtransport- Comman | | f maaren-Geichäft vom 1. Juni ge-. A 9., Bod;, . v. al. zu um 
kannen, ſucht, Angenehmes Keußere und Maßhauſchegaſſe 9 


Doppel-Malzbier (Praugrei TB. Rufich, (4503 liche Cora c 
a zu rn Ae ſehr nohrbafte Bier ift vorräthig J. N. Kutsehke, u Messkannen RE 5 zen — te Krause, 3oppot. möbl. Immer mit Kab. zu ver 
in Flaſchen a 15. bei openg. ortechaiſeng. mit Glas-Scala, pupillariſche Sicherheit, Zinſen z öchi Reufahrwailer, DU E 
Robert Krüger Nachfl., Langermarkt 11. verz. Eimer u. Schüsseln lu. Gewinnantheil geſucht. Eine perfecte Köchin, Ar. 82 am Markt, Pein ne 


ignet zur ſelbſtſtändigen 

Offerten unter 10633 an die Kanrune eines herrſchaſtlichen 
Exped. dieſer Ztg. erbeten. den gert bei einem alleinſtehen⸗ 
den Herrn, zum ſofortigen An- 


Anzund Verkauf. | u oil, zum L Juli 3.0. 98- N u 
directer Bezug, werd, Sie fag,, w. Gienüh- unter 10688 an die Exvediton] M. Tei cderaalfe- -.- 2e. 


2 i liche Belehr. üb, neueſt. ärztl. Bruteier : diefer Zeitung einzureichen. : 
empfiehlt zu billigsten Preſſen Frauenſchu 5. N. B. leſen. von meinen mit 1. Hreis 7 RPEUE  FE HRET SEEN 9 eil. Geiſtgaſſe 16, I. 


92 X. Bd. 2. als Brief geg. vrämirten Anlesburn Enten Cehrling-Geſuch. iſt ein 
. . 20 to. bzugeben hat. _ (10641 in J. 8 N 12611 2 
TTCCCCCCCCCCCCCCV Alter 
88 — 0DOOSSSSSTS5DTIESFSsshoossngrn]bilung, wird als Lehrling fürs per 18. d. Dis. preiswerih u 
Roſen, 


Deſtillation- u. Schankgeſchäft ge- 
2 as 3 vermiethen. 
ſucht. Eintriti ſofort oder ſpäte.ez r ł äk1„%“tꝙn 
1 Elbing. a; Adr u. 10689 a. D. Exp. 2. 31g. erb:] Sehr kalter Lagerheller m 
fehr ſtarke u. ſchöne Hochſtämme, 
benſo murze! empfi 
zu räumen, ſehr he 


vermieth. Heil. Geiffgaſſe 123, 
in vom Centrum der Stadt an belebter ſuche für mein Aue und Woll m et 
die Gärtnerei von 


waaren - Engros - Geihäjt gegen| 
MM A. Bauer, 


monatliche Vergütigung. Miethgesue Le. 
> Langgarten 38. 


zu billigsten Preisen. 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse No, 5. 


En gros u. en detail. 


Coguat u. Num, 


Caden 
nebſt Wohnung, zu jed. Geſchäft 


„ Die Holz-Jalouſie-Fabrik, 
Bau- und Möbeltiſchlerei von 


G. Steudel, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
empfiehlt ihre beft bekannte 


Holz- Jalousie 


> ie d araturen zu den billiaſten Con- 
een rreis-Gatalog gratis u. franco 


‚kaufe 1 fehle mein * — nee 2 * 
Sol, Silber, ullen⸗, Branat- u. Alfenidcvas 
auch Verlobungsringe, zu ſehr billigen Besten. ä a 


1 
OW, 5 et ſchmiebegaft Nr. 27. 


Wie einfach 


0639 | 
7 us 80 2 altere Damen juchen im an⸗ 
Ti and. ruhigen Haufe eine Wok 
en Vermiethen. | Küche, Zub, Im Dre Dia 300 Ak 
ber „Ebinger Zeitung“, Elbing, zu richten. Laden, Melſersaſſe 6, lebn. 5 = Ten Be 19638 A 

DOODDODOOMDIDDODODOOOD Lage, fof. zu verm. Näh. 1 Etg.lerpedition dieſer Zeitung erbeten. 
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